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mächtigten des Herzogs von Coburg- Gotha die Entſchei
dung des Darmſtädter Antrages gegen den Nationglverein
urgirt. Bezüglich des Antrages Preußens wegen des Ober
beſfehls der Bundesarmee, wurde von Oeſterreich eine ab
weichende Erklärung abgegeben.

Peſth, Donnerstag, den 16. Mai. Jnu der heutigen
Sitzung des Unterhauſes hielt der Redner der ultra ma
ghariſchen Partei, Tiſſa Koloman in ſeiner gelegentlich
der Adreßdebatte gehaltenen Rede, eine Vermittelung für
unmöglich, weil die öſterreichiſche Regierung die Rechte Un
garns leugne. Ein freies Ungarn ſeit im Jntereſſe Europas,
Deutſchlands, der Civiliſation.
die pragmatiſche Sanktivn vollkommen anerkannt ſei, und
ſtimmt für eine Neſolutivn, welche den Degak' ſchen Antrag
mit einigen Erweiterungen enthalten ſolle. Der Redner
erhielt mäßigen Beifall.

Szalvoy erklärte perſönliche Sympathieen für die Deut
ſchen zu haben. Oeſterreich ſolle die römiſch- kaiſerlichen
Neminiscenzen aufgeben, dem italieniſchen Einfluſſe keine
weiteren Opfer bringen und in Ungarn den monarchiſchen
Schwerpunkt ſuchen. Der Nedner ſchloß mit einem Antrage
auf eine Adreſſe und erhielt großen Beifall. Varady
ſprach für eine Reſolutivn und gegen die Adreſſe. Rudolph
Kubrinyi führte triſtige Gründe für eine Adreſſe an.
Franz Kubrinyi wünſchte die Thronentſagung des Königs
Ferdinand und des Erzherzögs Franz und beantragte
eine Dankadreſſe für die gute Behandlung der Flüchtlinge
an den Sultan, an die Schweiz an England und Amerika.
Bartal meinte, die Regierung, welche dem Auslande ge
genüber auf dem Boden der Legitimität ſtehe ſolle auch
Ungarn gegenüber Legitimität befolgen und das der Dy-
naſtie gefährliche Opportunitäts-Princip aufgeben. Er
ſtimmte für eine Adreſſe.

DHentſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Herren

hauſes erhielt der Geſetzentwurf, betreffend die Anlegung von Hypo
thekenfolien für Gerechtigkeiten zur Gewinnung von Stein und Braun
kohlen in den vormals Königlich ſächſiſchen Landestheilen ec., die Zu
ſtimmung. Ferner wurde bei Berathung des Elften Jahresberichts der
StaatsſchuldenCommiſſton, der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
über verſchiedene in dieſem Bericht aufgeführte Rechnungen die De
charge ertheilt. Darauf beſchäftigte ſich das Haus mit Berathung des
vierten Berichts der Petitions Commiſſion. Eine Petition des Ritt
meiſters a. O. Grafen v. Kalkreuth an das Herrenhaus mit Bezug
auf die von Lord Palmerſton über den bekannten Fall des Capi
täns Macdonald im engliſchen Parlamente gehaltene Rede ſich da
hin auszuſprechen, wie daſſelbe unter Anerkennung der Behauptungen
des engliſchen Miniſters das Verfahren der preußiſchen Regierung miß
billige. Eine ſo unwürdige Zumuthung glaubt die Commiſſion nur
dadurch gebührend zurückweiſen zu können, daß ſie die betreffende Pe
tition gar nicht berathen hat und dem Herrenhauſe vorſchlägt, ebenſo
zu verfahren. Das Haus entſpricht unter Ausdruck der Entrüſtung
dem Antrage der Commiſſion, worauf der Präſident die Sitzung um
2 Uhr ſchließt und zur nächſten nach dem Feſte beſonders einladen wird.

Jn ſeiner heutigen Sitzung erklärte ſich das Haus der Abge
ordneten bei Wiederaufnahme der Berathung der Novelle zur Städte

Jn derheutigen Sitzung des Bundestages wurde durch den Bevoll

Er wolle keine Adreſſe, bis

ordnung für Bezirks wahlen ſtatt der Abtheilung s wahlen und
für geheime Abſtimmung.

Betreffend den Militärkredit, ſo trägt die Commiſſton des Ab
geordnetenhauſes mit 15 gegen 6 Stimmen darauf an das Haus
wolle zur ferneren einſtweiligen Aufrechterhaltung und Vervollſtän
digung der größeren Kriegsbereitſchaft der Armee für das zweite Se
meſter 1861 die Summe von 3 383,788 Thlr. als Extraordinarium
des Budgets bewilligen.

Die Urlaubsgeſuche auf Nimmerwiederſehen mehren ſich im
Abgeordnetenhauſe Jn ven letzten Sitzungen ſind folgende Ge
ſtiche zum Vortrag gekommen reſp. bewilligt worden: Der Abg. v.
Arnim (bis Ende des Monats), der Abg. Richter (Königsberg) Nach
urlaub auf drei Wochen der Abg. v. Heydebrand und der Laſa (auf
vier Wochen). Bei der letzten namentlichen Abſtimmung (am S. d.)
ergaben ſich als beurlaubt: die Abgeordneten Aldenhoven, v. Bargen,
Behrend Danzig Gr. Fürſtenſtein, v. Heydebrandt, Karl, v. Mal
linckrodt, Mathät, Nitzſchke (Glatz), Edler Herr Gans zu Putlitz,
Quaſſowsky Frhe. Raitz v. Frentz, Reich, Remmy, Gr. Renard, Rich
ter (Königsberg), v. Sanger, Schwarz, Er. Skorzewski, Werle. Zu
dieſen 20 traten als krank gemeldet noch die Abgg. v. Bethmann
Hollweg (Bromberg) Braun (Duisburg), Delius, Fliegel, Frehſen,
Milde, Naumann Oſterrath, Pinder, Frhr. v. Reibnitz Dr. Fehr. v
Richthofen Schmückert, Schröder, Stilcke, Frhr. v. Vincke (Ohlau).
Außer dieſen 35 waren noch als ohne Angabe eines Grundes feh
lend angeführt 42 Abgeordnete und Einer als mit Entſchuldigung ab
weſend, zuſammen alſo 78 Mitglieder, d. h. beinahe ein Viertel vom

ganzen Beſtande des Hauſes. B. 3.)Ueber die Patzke' ſche Angelegenheit theilt die „Gerichtszei
tung“ Folgendes mit: Die Anklagepunkte, welche den Gegenſtand der
gerichtlichen Vorunterſuchung gegen den Polizei- Oberſten Patzke bilden,
zerfallen in 3 Gruppen a. Ausſtellung falſcher Urkundenſtücke in amt
licher Eigenſchaft, b. Unterſchlagung, e. unrichtige Buchführung zur
Verdeckung von Unterſchlagungen. In Betreff der Ausſtellung falſcher
Urkunden handelt es ſich bei dem Lieutenant Schmidt um 3 faiſche
Urkunden. Nur bei einer derſelben wird gegen Patzke der Vorwurf
der Betheiligung erhoben. Der Lieutenant Schmidt hat nämlich eine
Anzahl von Uniformen von ſolchen Schutzmännern anfertigen laſſen,
welche die Schneiderei erlernt haben und als Mitglieder der Schneider
Commiſſion beſchäftigt werden, welche alſo für ihre Schneider Arbeiten
keinen Lohn fordern dürfen. Dieſe Commiſſtons Schneider hat Schmidt
fälſchlich als ſtädtiſche Schneidermeiſter ausgegeben und für ihre Arbei
ten 33 Thlr. 10 Sgr. liquidirt. Einen Theil der Gelder hat Schmidt
für ſich behalten, der größere Theil iſt unter die Schneider als außer
ordentliche Remuneration vertheilt worden. Schmidt behauptet nun,
Patzke habe um dieſe geſetzwidrige Art zur Beſchaffung von Gratifica
tionen für die Schneider gewußt. Patzke beſtreitet dies und bemängelt
die Glaubwürdigkeit des Schmidt. Jn Betreff der Unterſchla
gungen handelt es ſich um drei entſchiebene Punkte: a. Es ſind für
die Stallleute der beritkenen Schutzmannſchaft von denjenigen Stoffen,
welche der Magiſtrat für die Schutzmaänner ſelbſt geliefert und bezahlt
hat, Stallröcke und Hoſen gemacht, obwohl der Magiſtrat für vie
Stallleute nicht zu ſorgen hat. b. Es ſind für Schutzmänner, welche
ihren Dienſt in Civilkleidern zu thun pflegen z. B. für Ordonnanzen,
für Criminal Schutzmänner, Civilröcke gemacht worden obwohl der
Magiſtrat das Tuch nur für die Uniformen zu liefern hatte. e. Als
des verſtorbenen Königs Majeſtät im Jahre 1854 die Bäckerei in
Rummelsburg beſichtigte, ſind aus den Kleidungsbeſtänden der Schutz
mannſchaft für die Bäckergeſellen weiße Arbeitsjacken und Hoſen ge
macht worden. Da dieſe Bäckergeſellen aus der Zahl der Strafgefan
genen genommen waren, für welche der Fiscus die Kleidungsſtücke

leferte ,Aſo war es eine widerrechtliche Verwendung, wenn die Stoffe



iſtrats, die für die Schutzmanns Uniformen geliefert waren,z e weiſe verwenbet wurden. Patzke ſoll dieſer Verwendung

geſtändig ſein, aber jede betrügliche Abſicht in Abrede ſtellen und ſich
auf beſtimmte Befehle ſeiner Vorgeſetzten ſtützen. Namentlich ſoll er
behaupten, daß ſich früher das Polizei Präſidium für berechtigt ge
halten habe, über die Erſparniſſe aus den Stoffen, welche inner
halb des Etats geliefert waren, zum allgemeinen Beſten des Dienſtes
zu verfügen. Endlich die Verdunkelung der Unterſchlagung
durch unrichtige Buchführung wird darin gefunden, daß dieſe aus den
Magiſtratsſtoffen angefertigten Schneiderarbeiten als Flickarbeiten in
den Büchern angeführt ſein ſollen, welche für die Schutzmannſchaft
geliefert ſind.

Die Eröffnung der Goethe- Ausſtellung iſt nunmehr defini
tiv auf den erſten event. auf den zweiten Pfingſttag feſtgeſtellt wor
den und wird ſich auf die Tagesſtunden von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags erſtrecken.

Hannover, d. 15. Mai. Als ein freudiges Ereigniß das zu
gleich für unſer Land von der größten Bedeutung werden kann, iſt
der heute hier kund gewordene Entſchluß Stüve's zu betrachten ſich
wieder am politiſchen Leben der Bevölkerung thatkräftig zu betheiligen.
Der frühere Märzminiſter arbeitet an einer gründlichen Petition, wel
che von Seiten des Osnabrücker Magiſtrats dem Könige überreicht
werden ſoll. Die tiefen Schäden, welche eine fünffährige unerhörte
Reactionsperiode dem Lande zugefügt hat, und die allgemeinen Wün
ſche der Bevölkerung auf Beſeitigung des Mißregiments ſollen in dem
Schriftſtücke einen kräftigen Commentar erhalten. Jm ganzen Lande
wird das erneute Hervortreten Stüve's eine freudige Senſation hervor
rufen, da man leider wußte, daß ſeit dem Jahre 1855 der frühere
Miniſter des Jnnern vom politiſchen Kampfe ſich durchaus fern hielt.

Der Kern der Emden er Bürgerſchaft, 131 angeſehene Männer,
den Bürgermeiſter Hantelmann an der Spitze, haben dem Hrn. von
Bennigſen in einer Adreſſe ihre Zuſtimmung bezeugt.

Ungarn
Am 13. Mai fand im ungariſchen Unterhauſe zu Peſth die

Sitzung ſtatt, in welcher Degak ſeine mit gerechtfertigter Spannung
erwartete, jedoch wegen Teleki's Tode verſchobene Rede über das Ver
haältniß Ungarns zu Oeſterreich hielt. Der Peſther „Lloyd“ nennt die
ſen Vorgang mit Recht einen der wichtigſten Momente der parlamen
tariſchen Geſchichte des Landes. Zahlreich war der Zuhörerkreis, der
ſich zu dieſer Sitzung eingefunden hatte, und als Deak erſchien, em
pfing ihn eine donnernde Beifallsſalve. Bevor er ſeinen Vortrag be
gann beantragte Tißa, das Haus möge, um die Manen Teleki's zu
ehren eine zweiwöchentliche Landestrauer auszuſprechen 2) möge
zu Protokoll gegeben werden, daß, ſo wie das Vertrauen der Nation
den geſchiedenen großen Patrioten während ſeines Lebens begleitet, ſo
ſei auch der Schmerz der Nation ſeinem Sarge gefolgt; 3) der Platz,
welchen Teleki im Repraſentantenhauſe eingenommen, ſolle während
der Dauer dieſer Seſſton von keinem anderen benutzt werden. Der
Antrag ward einſtimmig angenommen, und Belogh ſchließt ſich dem
ſelben mit dem Bemerken an, daß man den Tod Teleki's auch auf
dem Wege des Präſidiums den gleichgeſinnten Parlamenten Europas
anzeigen ſolle. Wie die Fürſten ſich gegenſeitig von den im Kreiſe
ihrer Familie vorkommenden Sterbefällen in Kenntniß ſetzten, ſo möch
ten auch die Völker die ſchweren Verluſte, von denen ſie betroffen
werden den anderen befreundeten Völkern mittheilen. Endlich
erhob ſich Deak, um das Wort an die Verſammlung zu richten.
Groß war die Begeiſterung, mit der ſeine Rede aufgenommen wurde,
faſt nach jedem Abſatz ließen ſich laute Zurufe der Billigung verneh
men und beſonders ſtürmiſch waren die Eljenrufe bei jener Stelle, wo
der Redner von der gewaltſamen Eintreibung der Steuern ſprach;
ferner bei der Bemerkung, daß es unnütz ſei, auf die Vereinbarung
neuer Geſetze ſich einzulaſſen, wenn man die alten ſanctionirten Ge
ſetze unbeachtet laſſe bei der Warnung, daß das Haus wenn es ein
mal zum Bruch komme, ſich hüten möge, dieſen Bruch ſelbſt ver
ſchuldet zu haben ſowie bei dem Ausſpruch, daß man für das Vater
Jand alles einſetzen müſſe, nicht aber das Vaterland ſelbſt einſetzen
dürfe. Als Deak geſchloſſen erhob ſich das ganze Haus und ſowohl
die Anhänger als die parlamentariſchen Gegner des Redners brachten
ihm ihre Glückwünſche dar.

Auch diejenigen wiener Blätter, welche nächſt den Regierungsor
ganen die Einheit des Geſammtſtaates Oeſterreich am entſchiedenſten
vertreten, wie die „Preſſe“ und die „Oſtdeutſche Poſt“ können doch
nicht umhin, der glänzenden und ſcharfen Argumentation in dem Adreß
Antrage Deak's ihre volle Anerkennung zu zollen. Die „Oſtdeutſche
Poſt“ ſagt: „Die Deak ſche Staatsſchrift denn das iſt ihr wahrer
Charakter, wenn ſie auch in Form einer parlamentariſchen Rede in die
Oeffentlichkeit tritt iſt das Bedeutendſte und Wichtigſte, was die
ungariſche Preſſe ſeit zwölf Jahren zu Tage gebracht. Die Würde
der Darſtellung, die Tiefe der Ueberzeugung, die Fülle des rechtshiſto
riſchen Materiais die Klarheit der Sichtung, Alles zuſammen verleiht
dieſer Staatsſchriſt einen Charakter, gegen den die übrigen Leiſtungen
Der ungariſchen Publiziſtik mit nur wenigen Ausnahmen dilet
tantiſch erſcheinen Jn dem Urtheil jedoch über den politiſchen Cha
rakter ſeiner Ankräge und über die Reſultate derſelben ſtimmen die
beiden genannten Blätter mit der miniſteriellen „DonauZ.“ vollkom-
t Mit ſo würdigen und ſittlichen Waffen Deak auch

kämpfe, bemerkt die Poſt o ſei der Standpunkt welchen er ein
nehme, doch ein durchaus einſeitiger, der das faktiſch Gewordene igno
xire und in dem Enthuſiasmus ſeines nationalen Egoismus die politi

men überein.

ſche Pothwendigkeit verlengne, den Jntereſſen der Nachbarn und der

dige Geld aufbringen.

Staatsgenoſſenſchaft Rechnung zu tragen. Ebenſo ſpricht die „Preſſe“
die Beſorgniß aus, daß von Deak's Standpunkt eine Verſtändigung
mee und Ungarn im Sinne der Reichsverfaſſung nicht
möglich ſei.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Die LöſungsProjecte in der römiſchen Frage mehren ſich mit
jedem Tage, und die Diplomatie ſcheint noch einmal alle Möglich
keiten erſchöpfen zu wollen. So iſt, wie die „Jndependance“ wiſſen
will, jetzt wieder der Vorſchlag zur Sprache gebracht worden, Rom
eine gemiſchte Beſatzung aus allen katholiſchen Armeen zu geben,
jedoch mit Ausſchluß der öſterreichiſchen und der franzöſiſchen. Dieſe
Projectenmachereien beweiſen nur ſo viel, daß alle Welt jetzt die Un
möglichkeit einſieht, daß die Franzoſen noch lange in Rom bleiben
und daß jemals Oeſterreicher an ihre Stelle treten könnten. Die Lie
ferungs Contracte für die franzöſiſche Beſatzung in Rom ſind freilich
wieder auf ein halbes Jahr, vom 1. Juli an gerechnet, abgeſchloſſen,
doch haben die franzöſiſchen Behörden ſich gegen Erlegung ſtarker Ent
ſchaädigungsſummen das Recht vorbehalten, jeden Augenblick die Con
tracte fallen laſſen zu dürfen. Mit der Anerkennung Italiens durch
Frankreich ſtockt es einmal wieder, und es heißt wieder, daß Talley
rand ohne neue Beglaubigungsſchreiben nach Turin zurückkehren werde,
um ſeinen Poſten bei Sr. Maj. dem Könige Victor Emanuel einzu
nehmen und unberückſichtigt zu laſſen von welchem Lande er ſich Kö
nig nenne. Es iſt jedoch kaum zu glauben, daß dieſe diplomatiſche
Komödie des pariſer Hofes in Jtalien ſo fortgeſpielt werden könne
ja, der „Jndependance“ wird in dieſer Beziehung ſogar der feſte Ent
ſchluß Cavour's mitgetheilt, aus dem Cabinette zu treten, wenn er
gezwungen werde, dem Parlamente zu erklären daß ſein Witz, die
römiſche Frage zur Entſcheidung und das Königreich Jtalien in Pa
ris zur Anerkennung zu bringen, nunmehr zu Ende ſei. Jn dieſem
Falle wäre es ſelbſtverſtändlich, daß Cavour's Nachfolger ein ent
ſchiedener Gegner der franzöſiſch italieniſchen Allianz ſein müßte; ein
gäribaldiſtiſches Cabinet in Jtalien zur Nothwendigkeit zu machen,
kann aber den Planen des Kaiſers Napoleon ſchwerlich entſprechen
Cavour iſt gezwungen ſehr dringlich zu werden, da bei dieſer läh
menden Schwebe die Anleihe von 500 Millionen unter erträglichen
Bedingungen nicht abzuſchließen iſt, der Finanz Miniſter aber nicht
lange mehr warten kann. Franzöſiſcherſeits ſoll man auch hier vorge
ſchlagen haben, die Anleihe als Kmprunt Victor Emanuel anzuzei
gen aber Cavour will und darf ſich auf dieſe Albernheit nicht einlaſe
ſen, weil Herr v. Rothſchild ausdrücklich erklärt hat, er werde eine
als erſte Schuld des Koönigreiches Jtalien eingeſchriebene Anleihe nego
ciiren, nicht aber eine blos auf Victor Emanuel's Perſon lautende.
Die neapolitaniſche Reiſe des Königs iſt aufgeſchoben worden, weil
ohne Löſung der römiſchen Frage Victor Emanuel an einer befriedi
genden Beruhigung des Neapolitaniſchen zweifelt; aus dieſem Grunde
iſt auch Graf Ponza di San Martino ſchließlich doch zum General
Statthalter mit größeren Vollmachten ernannt worden während
es bis kurz vor Unterzeichnung des Ernennungs Decretes für ausge
macht galt, er ſolle blos als General Gouverneur nach Neapel gehen,
alſo mit den beſchränkten Vollmachten, welche der General Gouver
neur von Toscanag ſeit Ricaſoli's Rücktritt hat. Ponza di San Mar
tino tritt in dieſen Tagen ſeine Reiſe an. (K. 3.)

Garibaldi hat folgendes Schreiben an den General Mieroslawski
gerichtet

Genua, d. I. Mai 1861. Lieber Freund Der entſcheidende Kampf für die un
terdrückten Nationalitäten naht heran aber Niemand kann genau die Stunde beſtim
men. Man muß immer bereit ſein. Sagen Sie daher Jhren Landsleuten was ich
den Jtalienern ſagte „Man muß das zum Ankauf einer Million Gewehre nothwen

Die tapferen Polen die während der Metzeleien in War
ſchau bewieſen haben daß ſie dem Vaterlande ihr Leben zum Opfer zu bringen im
Stande find werden auch einen Theil ihrer Einkünfte für den angegebenen Zweck
gufopfern können. Sie, General und Jhre Freunde Sie ſind bereit Jhr Leben
Jtalien hinzugeben. Gut, ich und die Meinen wir werden das Nämliche für Polen
thun. G. Garibaldi.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Senats erklärte Billault, Frankreich werde, da England eine
Verlängerung der Occupation Syriens nicht wolle, daſſelbe am 5. Juni
räumen. Sollte der Abgang der Truppen bedauerliche Konſequenzen
haben ſo werde dies in der Mißachtung der franzöſiſchen Rathſchlage
ſeinen Grund haben. Europa wolle die Räumung, nicht Frankreich.
Der Miniſter theilt mit, daß nach dem Abgange der Truppen ſechs

franzöſiſche Schiffe in den Gewäſſern von Beirut kreuzen werden, und
hofft, daß dieſe den Meuchlern Schrecken einflößen werden. England,
welches dies wiſſe, ſchließe ſich Frankreich an. Seine Flagge werde
neben denen Frankreichs und Rußlands wehen. Sollte die Nothwen
digkeit es erheiſchen, ſo werde man andere Maßregeln treffen. Nach
Vorleſung des Thouvenel ſchen Circulars vom 3. Mai fügt Bil-
lault hinzu, Frankreich ſei von dem europäiſchen Mandate befreit,
habe aber ſeine ganze perſönliche Freiheit wiedererlangt. Der Senat
votirte die Tagesordnung. Nach hier eingegangenen Nachrichten
aus Marſeille vom geſtrigen Tage melden Beiruter Briefe einen An
griff auf franzöſiſche Soldaten. Die ſchuldigen Türken erhielten vor
den Truppen die Baſtonade.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. (Tel. Oep.) Die Bank von England

hat heute ihren Oisconto auf ſechs Prozent erhöht; Conſols,
welche mit 917 à 92 notirt werden, blieben unverändert, da dieſe
Maßregel der Bank erwartet wurde.



Amtlicher Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 16. Mal.
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1855, 1857, 1859 I02 102 do. (Stamm) Pr. S do. III. Serie 4 89dito von 1856 4 102 102 Rhein Nahe 21 Stargard Poſen Sedito von 1863 4 597 97 Ruhrort Erf. Kreis do. U. Emiſſion 4 SStaats Schuldſch. 3 88 87 Sladbacher 3 78 do. II. Emiſſion 4
Prämien Anleihe Stargard Poſen 85 84 Thüringer u 101von 1865 100 8 120 Thüringer 1107 106 do. II. Serie s 1104
Kur u. Neumärk. Wilh. (Coſel-Odb. 34 do. III. Serie 4 1101Schuldverſchreib. 8787 do. (Stamm) Pr. 4 75 do. IV. Serte 4 100 100
Od. Deichb. „Obl. 4 100 do. do. do. s 79 Wilh. (CoſelOdb.) 84Berl. Stadt a Obl. a o vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß do. II. Emiſſton
Schndrerſheett d 3 84 83 Derden uſancenmäßig 2 pt. berechnet. Ausl. Eiſenb.

Berl. Kaufmſch. 104 Priorit. Ob 80 792Pfandbriefe. r m ben Ebban ZittauNeumark. 3 2 o. o sb. b.e r e do. III. am ſion 89 e h A. 8Oßtpreußiſche g. 860 Aachen Maſtrichter a. Und 0. 106
de e 96 95 I. wiſſen o 63 Meclenburger 4Pommerſche Bergiſch Wäre RKow. (Fre vie
do. 4 99 98 b m en v 2 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 133h 1907 Staat 394 gar ſeh 8o Aust. Friorit.-

de nene i 27, e. See non lrör. AckienSchleſiſche so do. Düſſ.Elf. Pr. Nordb. (Fr.Wilb 4 100Vom Staat garan do. do. II. Serieſsſs Obl. J. de E.ne In e en o. S. S e S u eWeſtpreußiſche z T Berg. M. do. W S. 94 eſtr. frz. Staatsb. i 254
do. Berlin Anhalter Juländ. Fondsdo. ZFaſfen VereinsRentenbriefe. Berlin Hamburger 1103 r l s

Kur u. Neumärk. 4 98 98 do. Emtß. angiger Privatb. 90 89n 4 Serl a Ptar Mag 95 Könlgsb. Privatb. 84oſenſche do. Lit. B. g. NRagdeb. Privatb. 2n che a 97 do. in 6. 101 e Pien 2Rhein u. Weſtph. 4 967 do. Lit. D. a Berl. Hand. Geſ. 480Sächfiſche. 4 98 Berlin Stettiner 101 Dise ener
Schlefiſche 498 97 do. I. Serte s 90 Antheile 4 83u Bk.Antheilſch. 42 124 do. III. Serieſs 90 Schl. Bank Verein 811 802r e e Pomm Ritterſch. B. 71old Kronen 2 4 Ebln Krefelder SAndere Goldmün hin Mindener o erzen à 1097, do. II. Emiſſ. 103 Hörder Hüttenwer 66 655 bö 4 S 89 er en ibbed 38Eiſenb. Aetien. do. U. Emifſ. s 87 862), len ed S 56Stamm Aet. do. e 97 r et Sa eAachenDHüſſeldorf 176 do. Ausländ. FondsAale d 21 Nagd. Wittenb. Braunſchw. Bank 68 67
Berg. Märk. Lt. NRiederſchl. Märk. 4 95 Bremer Bank 972de d. Lt. B. 79 do. Conv. 4 2 Eoburger Creditbh. 50Berlin Anhalter 123 122 do. do. II. Ser 282 Darmſtädter Bank 73 72Serlin Hamburger 116 115 do. IV. Ser. 5 100 100 Deſſauer Credit
Berl. Ptsd. -Magd. 139 138 SOberſchl. in. do. Landesbank 4 23 2227
S G 116 S do. Lit. B. 82 en e e 26resl. Fr. i. G. S raer Bank 64See a n i o 90 Sothaer e
agded. Halberſt 225 o i. F. 42 Leipziger Creditb. 21Magdeb. Wittenb Fr. Wilh. St.V. Senburger Santa S

Münſter Hammer 93 do. I. Serie s Meininger Creditb. 71 70Niederſchl. Märt. 4 96 95 do. II. Serie s 100 99 Norddeutſche Bank 86
Niederſchl. Zweigh do. II. Series Oeſterreich. Credit 5 64do. (Stamm) Pr. s NRhetniſche 4 869 Thüringer Bank 4 654 582,Oberſchl. D. A. u. C. 3 120 do. v. Staat gar 81 Weimarſche Bank s 73 72

oder à Stück 5 14 6 Brief
BergiſchMärkiſche Iat. 91 91 gem. Bresl. Sweidn. Freib. 101 a 101 gem. Rheiniſche 4 pro z.

Prior. vom Staat garantirte 91 S 92 gem. Mainz Ludwigsh. Lt. A. u. C. 104 104 à gem. Nord
bahn (Fr. Wilh. 44 à gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 133 à 132 4 gem. 40. 3proz.
Prior. 254 etw. à 254 gem. Deſſauer Credit 119, à 12 gem. Oeſterr. Credit 63 a 62 A. 63 gem.
Oeſterr. Metalliq. 49 etw. à 48 à gem. Oeſterr. National Anleihe 57 à a gem. Oeſterr. neueſte
Looſe 62 à 615 à 62 gem.

Schlechtere Pariſer Courſe hatten die Börſe verſtimmt Eiſenbahnen blieben flau, während öſterreichiſche Effekten
ſich auf beſſere Wiener Notirungen wieder hoben und den AnfangsCours erreichten Fonds waren bei geringem Um
ſatz behauptet, Wechſel belebt.

Banke Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1059 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter
Zettelbank [4] 95 B.

Leipziger Börſe vom 16. Mai. Staatspaptere 2e. Köontgl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u.
500 3 95 929, gef. do. v. 18655 v. 100 4 3 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 9 102 geſ.,
do v. 1852, 1855, 1808 u. 1859 v. 500 49 1029, geſ., do. v. 1862, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4
102, geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 2 102, geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 3 94 geſ. Leipz. StadteOblig. à 4 101 geſ- Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
92 geſ. do. von 100 u. 25 e a 3 do. v. 500 a 3 o 97 geſ. do. v. 500 a 495
102 geſ S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 à 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4
101 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 89 93 geſ. K. K. ößerr. Nat. Anleihe von
1854 à 5 57 geſ. Eiſenb. Prior. -Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ. à 59 101 geſ., do. II.
Emiſſ. à 5 III. Emiſſ. à 5 100 geſ. Berl. Anhalter à 4 88 geſ. do. à 4 101 geſ
Leipz. Dresdn. à 35 109 geſ. do. Anl. v. 1854 a 4 100 geſ. Magdeb. Leipziger à 4 99
do. Ah o 102 geſ. Thüring. J. Emiſſ. a 102 geſ. do. II. Emiſſ. à 5 1047, geſ. do. III. Emiſſ. à
422 101 geſ. do. IV. Emiſſ. J. 4, 166 geſ. Wexrabahn a 5 101 geſ. Eiſenbahn-Astien.
Alberts Chemnitz Würſchnitzer 110 geſ. Leipzig Dresdner 217 geſ. Lobau Zittauer Lit.
A. 25 geſ. do. do. Lit. B. 75 geſ. Magdeburg Leipziger 204 geſ- Thüringiſche 1077, geſ. Bank und
EreditActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 63 geſ. Anhalt Deſſauer Bankact. 24 angeb.
Geraer Bankactien 70 geſ. Leipziger Bankactien 132 geſ. Oeſterreichiſche Cred. Anſt. Thüringiſche
Bankactien Weimariſche Banfactien Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze)

Zollpfd. Brutto u. Hhs Hollpfd. ſein per Stück 9. 55 geſ. Andere ausl. Louisd'or a 5 Agio auf 100
W geſ, (eder 5 14 5). Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Fres
per Stück 5. 99 geſ. Holland. Duc. I auf 100 49, geſ. (oder 3 4 8 Kaiſerl. Ouc a
auf 100 4 geſ. (eder s 4 3 5). Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in ſtr.
Währ. 712 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Aus
wechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 15. Mai.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 geſ.
2 Mt. London per 1 Pf. St. 7 T. 3 M. 6. 207, geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
a rin am Unterpegel 6 Fuß Holl, M e e 5 gonR 17. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll. am 15. Ma ee debuer am 16. Mat Morgens 2 Fuß 1 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Wallernant der Elbe der Dresden

am 16. Mat Vormittags am alten Pegel 28 Zoll unter 0am neuen Wege 4 Fuß 9 Zoll. den 16. Mat Wittagss 1 Glle 1 Zoll znter 0.

loco flau

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus e loco ohne Faß,
19

Nordhauſen, den 16. Mai
Weizen 2 16 bis 8 2Roggen 20 e 2Gerſte e 15 e 1 e 23
Hafer 25 eRüböl pro Centner 121
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 16. Mai.
Weizen loco 72 84 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 46 gefordert, Frühtfahr 48

46 bez. u. G. 46 Br. Mai Junt 4746 bez. u. G., 46 Br. Juni Juli 47 47
462 bez. u. Br. 46 G. Juli Aug. 47 47

47 bez. u. Br., 46 G. Aug. Sept. 47
e 48 48 bez. Oct. Novbr. 48

ez.
Gerſte, große und kleine 38—44 4 pr. 1760yfd.
Hafer loco 23--26 Liefer. pr. Frühf. 26

bez. u. Br., Mai Juni 26 bez., Juni Jull 26
bez. u. Br., Juli Aug. 26 bez. Sept. Oct.
26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—49
Rüböl loco 115 Br. Mai u. Mai Juni 11i2

bez. Br. u. G. Juni Juli 11 bez. u
Br. 119, G. Juli Aug. 12 bez. u. G., 12 Br.
Sept. Oct. 12 bez. u. Br., 12 G

Leinöl loco 10 Lief. 102,
Spiritus loco ohne Faß 18—18 bez. Mal u.

Mai Junt 18 bez., Br. u. G. Juni Juli 19
185 bez. u. G. 192 Br. Juli Aug. 19 19
bez. u. Br., 187, G. Aug. Sept. 19 bez. u.
Br., 19 G., Sept. Oct. 19 bez. Oct. Novbr.
18 bez.Weizen feſt gehalten, aber geſchäftslos. Roggen loco
blieb wegen fehlender Kaufluſt ohne Umſatz Termine ver
kehrten in Folge der regneriſchen Witterung in ſtark wei
chender Richtung und ſchließen ſehr flau, gekünd. 11,000
Etr. Rübbl eröffnete matt befeſtigte ſich dann ſchließt
aber matt und angetragen. Spiritus in ſtark weichender
Richtung.

Breslau, d. 16. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 bez. u. Br. Weizen weißer 70— 93 gelber
70-91 Roggen 55——65 Gerſte 40 64
Hafer 27——34

Stettin d. 16. Mai. Weizen Juni Juli 85 bez.
Roggen 44 —46, Mai Juni 44 bez. Juni Juli 4527
bez. u. G. Sept. Octbr. 47 bez. Rüböl 12 mit Fa
bez. Septbr. Octbr. 12 da 12 bez. Spiritus 19,
Mai Junt 19 Juni Juli 19 bez. Juli Aug. 19
da Aug. Sept. 19 Sept. Oct. 18 bez.

Hamburg d. 16. Mai. Weizen loco feſt. Roggen
ab Königsberg Mai Juli auf 78—80 feſt ge

Oel Mai 24 Oct. 26.Amſterdam 15. Mat. Weizen preishaltend. Rog
gen unverändert, Termine 1 Flor. höher. Raps, Octbr.
74. Rübot, Herbſt 109,

London, d. 15. Mai. Weizen feſt Preiſe nominell

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 15. Mai. Fr. Pape, Stabholz,
v. Magdeburg n. Cönnern. Gebr. Pickert, Brennholz
v. Rogätz n. Buckau. C. Kretſchmar, Nutzholz, von
Spandau n. Buckau. Am 16. Mai. Ph. Randel,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchiff.
Geſ., desgl.

Niederwärts: Am 16. Mai.

halten aber ruhig.

v. Alsleben n. Magdeburg J. Jahn,
desgl. J. John, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg

B. Fiſcher, Braunkohlen, v. Außig n. Brandenburg.
Fröde u. Pieſchel, Sandſteine, v. Schandau n. Tanns

germünde. Dieſelben, 2 Kähne, desgl., v. Schandan
n. Berlin.

Magdeburg, den 16. Mai 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Auction.
Donnerstag den 23. Mai er. u. folg. Tag

von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier
Verſchied. Möbel, Kleidungsſtücke einige Bet
ten, Uhren, Gold und Silbergeſchirr, dio. Bü
cher, 1 Sack mit Kaffee, ca. Ctr. Reis u.
dergl. m.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.
Ein mit der Buchführung vertrauter Mann

ſucht in dieſem Fache ſtundenweiſe oder auch
zeitweiſe Beſchäftigung.

Gef. Offerten w. unt. 8. M. G. poste rest,
Halle erbeten.



Fetten geräucherten Rhein und Weſsſerlachs Friſchen Harzwaldmeiſter,
in ganzen Fiſchen ſowie ausgeſchnitten enpfing und empfiehlt

C.
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfiehlt Unterzeichneter reichhaltiges Lager aller Sor

ten Handſchuh, als Glacs, Waſchleder, Sommerhandſchuh in den verſchie
denſten Stoffen c. c. c. Shlipſe und Cravatten, das Neueſte was die Saiſon bietet,
zu billigen und feſten Preiſen. L. Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße 50.

Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Färben angenommen.
I. Bergfeld.

Die Gewinne der mir übergebenen Schil-
lerlooſe können in Empfang genommen
werden.

Halle, den 17. Mai 1861.
Eduard Antom.

Gutsverkauf aus freier Hand.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein zu

Albersroda, zwiſchen Querfurt und Mü
cheln belegenes Anſpanngut, beſtehend aus
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden circa 57
Morgen gutem Felde in 2 großen gleichen Plä
nen und einem Planſtück, vortheilhaft gelegen,
aus freier Hand ſofort eder in der Kürze zu
verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich unmittel
bar an mich wenden.

Albersroda, am 12. Mai 1861.
Gottlob Scherling.

Die Herren Handlungs-Beſliſſe
nen, welche zum 1. Juli a. e. noch anderwei
tige Engagements ſuchen wollen uns ihre An
meldungen baldigſt zugehen laſſen.

Das merkantiliſche Placirungs Comptoir in
Berlin. Briefe frageo an B. Holz S Co.
in Berlin.

Ein in der Oechnomie, ſowie Zucker
rübenbanu und Brennerei erfahrener
Wirthſchafter ſucht ſofort oder bis Jo
hanni eine andere Stelle. Geehrte Offerten
unter V. K. pöste rest. Wittenberg werden
freundlichſt erbeten.

Für Gaſtwirthe, Reſtaurateure und Beannt
weinbrenner iſt ſehr nützlich und vortheilbringend:

Geheimniſſe der
Liqueur- Fabrikation,

oder die Kunſt, in einigen Minuten jeden be
liebigen Liqueur oder doppelten Branntwein mit
unbedeutenden Koſten herzuſtellen, ſo daß ſol
cher den feinſten franzöſiſchen und italieniſchen
Liqueuren zur Seite geſetzt werden kann. Ein
lange bewahrtes Geheimniß.
Von A. Lehmann (praktiſcher Fabrikant).

Vierte verbeſſerte Auflage. Preis 10
Dies nützliche Buch enthält 109 Anweiſungen

und Rezepte der beliebteſten feinen Liqueure
von Lehmann Förſter, Lobſtein und Schulz,
nebſt Anweiſung zu Punſch Eſſenzen.

Vorräthig bei

Schroedlel Sfon in alleG. Reichardt in Eisleben Garcke-
ſche Buchhandlung in Merſeburg J.
Dommerich in Naumburg und Webel
ſche Buchhandlung in Zeitz.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Naumburgs ſchöne Um

gebung beſuchenden Publikum erlaubt ſich der
ünterzeichnete ſeine den Mai übernommenen
und neu eingerichteten Lokalitäten des hieſigen
Rathskellers zu empfehlen. Für gute Speiſen
und Getränke, ſowie prompte und billige Be
dienung wird ſtets Sorge zu tragen derſelbe
aufrichtig bemüht ſein.

Naumburg, den 16. Mai 1861.
F. G. MasslIer,früher Geſchäftsführer in Aeckerleins Keller

zu Leipzig.
Ein Sattlergeſell
Arbeit beim Sattlermſtr. Wendterhält ſofort

in Wettin.
400 bis 500 Centner Heun, à Etr.22 Sgr. G Pf., bei S
Eisleben. B. Schröter

Rammbrücke.
Ein zweiter Hausknecht kann ſogleich in

Dienſt treten.
Gaſthof „Zum goldnen Herz in Halle

Dr. Borchardk e ePäckchen 6 zur
Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints, er
probt gegen alle Hautunreinheiten und für Bä
der, ſowie
Dr. Suin de arom. Jahn-Paſta

Päckchen zu 6 und 12
a das Beſte zur Cultur undBoutemard S Conſervation der Zähne und

des Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit vollem
Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl
feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz
der hundertfältigen Nachbildungen ſeither un
übertroffener Qualität und werden in
alle fortgeſetzt nur allein ächt verkauft bei

O. COI beMarkt, und in der Provinz bei den
bekannten Herren Depoſitatrs.

Den mal mit G. R. Kegel gez. ſchwarz-
ſeidenen Regenſchirm, ſeit 14 Tagen ver
miſſend, bitte an mich abgeben zu wollen.

G. N. Kegel, gr. Ulrichsſtr. 10.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 22. Mai in der Hiegelei bei
Sennewitz

Friſcher Kalt,
Mauer und BDäachſteine Mittwoch den
22. Mai in der Ziegelei zu Lauchſtedt:

S S SPſaſſendorſ.
Zum Ball den 2ten Pfingſtfeiertag ladet

freundlichſt ein Fränzel.
Zum Pfingſttanz

am ten und ten Feiertag im Jelte Muſik
von dem Wohllöbl. Bergſänger- Corps aus
Wettin) ladet ganz ergebenſt ein

Aug. Fankhänel
in Friedeburg.

Büſchdorf bei Halle.
Den 1. Pfingſtfeiertag Unterhaltungsmuſik,

den 2. und 3. Feiertag Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet H. Lehmann.

Giebichenſtein
Den ten und ten Pfingſtfeiertag la

det zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
G. Gummel.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Zum ten u. ten Feiertag Tanz-

vergnügen.
Königsſchießen.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches vom 26. bis den 29. d. M. abgehalten
werden ſoll, laden wir auswärtige Freunde und
Bekannte ergebenſt ein.

Löbejün, den 15. Mai 1861.
Der Vorſtand.

Weinberg bei Beuchlitz.
Zu den Pfingſtfeiertagen Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet Ed. Ludwig.
Sommertheater in der Weintraube.
Sonntag den 19. Mai zur Eröffnung der Som

merbühne zum erſten Male: Die Gefan
gene der Ezaarin, Luſtſpiel in 2 Akten
von Friedrich. Hierauf: Der gerade
Weg der beſte, Luſtſpiel in 1 Akt von
Kotzebue. Zum Schluß Pietſch im
Verhör, komiſche Scene mit Geſang in
1 Akt von Salingrs.

alter

Friſ chen Maitrank
a Fl. 77 u. 10 empfiehlt

F.

Spick Aal,
Große Holländ. Bücklinge,
Friſche Kiel. Sprotten à Pfd. 6 Sgr.

O. Meerginn Markt.

Bair. Talgſeife,
à Stein 2 ſowie auch Oberſchagl
und Glainmſeife billigſt bei

Leop. Milhlfng.,
Gr. Steinſtraße Nr. 73 u. Markt und

Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Aue Sorten Erfürter Mehlfabrikate
empfiehlt billigſt Leo Hiütühilſnmg.

Volksliedertaſel.
Den 2ten Pfingſtfeiertag Abends 7 Uhr

Sorgeim Saale der Weintraube.
Der Borſtand.

Grorgsburg bei Cönnern

Pfingſtfeſt.
Iſter Feſttag:

Grosses Militair- Concert
vem ganzen Muſik Corps er

Königl. Magdeburg Pionier-Abth. Nr. 4.
Anfang 3 Uhr Nachm.

Zur Aufführung kommen u. g.
r wachen des Löwen v. A. Kousky.
Grosses Potpourri a. d. Oper Der Freſ-
s chütze v. C. M. v. Weber, arrg. v. Fuehs.

Ster Feſttag
f. QOuartett-Soirée
Halleſchen Stadtorcheſter.

u dieſer Soirée ſind ſchon vorher in der
Burg Billette zu bekommen.

Anfang 3 Uhr Nachm.
Für hinreichende Plätze ſowie ſchnelle

Bedienung iſt beſtens Sorge getragen.

Diemitz.
Zum ſten Feiertag Concert.

vom
3

Zur „Stadt Halle“ in Paſſendorf.
Den ten und 3ten Feiertgg ladet zum

Pfingſttanz freundlichſt ein Schaffernicht.
Auch ich erkläre, mit der Anzeige in Nr. 112

dieſer Zeitung, unterzeichnet Trotha in kei
ner Beziehung zu ſtehen.

Trothe, Schulinſpector.

Areie Gemeinde
Sonntag den 19. Mai Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislicenus.

e eVerlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Marie wit

Herrn Adolphi Schaper in sildöortf
peehren sich Freunden und Verwandten erge-
benst, anzuzeigen ranolre und PFrsv.

Geisselröhlftz, den 16. Mai 1861.

Montag den 20. Mai Die Reiſe auf ge
meinſchaftliche Koſten, Luſtſpiel in
s Akten von Angely.

Dutzend Billets ſind in meiner Wohnung,
Barfäßerſraße Nr. 11, zu haben.

Die Direction
Gebaner Schweiſche ſche Buchdeuckerei in Halle

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft und gott

ergeben die Frau Gaſthofbeſitzerin Chriſtiane
Wolfram; dieſe Trauernachricht widmen
allen Verwandten und Bekannten derſelben

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Artern, d. 16. Mai 1861.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preußiſchen Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Seilermeiſter Carl Rinkleben
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 45 Nr. 1623 eingetragene Grundſtück:

„„Ein vor dem Leipziger Thore belegenes
Haus und Hof,“

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

2136 Thlr. 5 Sgr.,
ſoll

am 24. Auguſt 1861
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Hrn. Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Letzte Nutzholz Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Am Montag den 27. d. Mts. von Morgens

9 Uhr ab ſollen hier im Müller'ſchen Gaſt
hofe die Nutzhölzer aus den folgenden Schlägen
und nach dieſer Reihenfolge zur Verſteigerung
kommen

a) aus dem Schlage Thierberg, des
Forſtbeganges Wangen:

16 Stück Eichen Blöcke von 1 bis 40 Fuß
Länge und 20 bis 36 Zoll Stärke,

18 Stück Roth und Hainbuchenſchäfte von 9
bis 18 Fuß Länge und 11 bis 24 Zoll
Stärke,

18 Stück Buchen Stammenden, einſchließlich
der Wurzelſtöcke, von 4 Fuß Länge und
12 bis 20 Zoll Durchmeſſer zu Pflugrü
ſtern und Kummthölzern nutzbar,

1 Klafter Eichen und 3 Klafter Buchen
Nutzholz

aus dem Forſtbegange Hohelinde,
Schlag Kahleberg:

35 Stück Eichenſchäfte von 3 bis 37 Fuß
Länge und 22 bis 38 Zoll Stärke,

2 Stück Birken Stämme, à 12 Fuß lang
und 13 Zoll ſtark,

71 Klafter Eichen Nutzholz II. Klaſſe
e) aus dem Forſtbegange Schmon,

Schlag Straßenſchlag:
17 Stück Eichenſchäfte von 8 bis 51 Fuß

Länge und 19 bis 38 Zoll Stärke.
Während des Termins werden Holzkaufgel

der früher verkaufter Nutz und Brennhölzer von
dem anweſenden Herrn ForſtkaſſenRendanten
angenommen und nach dem Verkaufe aus der
gegenwärtigen Auction.

Ziegelrode, den 13. Mai 1861.
Königliche Oberförſterei.

Hausverkauf.
Das mir zugehörige, in Teutſchenthal

belegene, Nr. 86 ganz neu erbaute Wohnhaus
mit 3 Stuben und Kammern Küche, Keller,
Scheune, Stallung, Gemüſe und Obſtgarten
und Morgen Feld beabſichtige ich ſofort zu
verkaufen. Kaufluſtige können mit mir brieflich
in Unterhandlung treten

Söheſten bei Hohenmölſen.
Steiger Kirchhoff.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17 iſt die Par
terre Wohnung beſtehend in 6 heizbaren Stu
ben nebſt allem Zubehör, auf Verlangen Pferde
ſtall und Wagenſchuppen, von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. Octbr. zu beziehen. Zu
erfragen im Hofe links, zweiter Eingang.

Eduard Hartig.

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

8 Uhr 45

alle, Sonnabend den 18. Mai 1861,

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
5 Für die Beſucher der vom 23.

den landwirthſchaftlichen Ausſtellung
Min. Vormittags von Halke abgehenden Perſonenzuge

bis 25. Mai er. hier ſtattfinden
werden vom 24. huj. zu dem

Billets zum einfachen Fahrpreiſe in Halle und auf allen zwiſchen Halle und Jüterbogk be
legenen Stationen ausgegeben werden welche zugleich zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßzi
gen Zuge bis incl. den 26. d. Mts. berechtigen, auf welche aber Freigepack nicht gewährt wird.

Berjlin, den 4. Mai 1861.
4

Die Direction
Bekanntmachung.

Germania,Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Svige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei

den angemeſſen billigſten Prämienſätzen und zahlt den fünfiährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach
erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung Das reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft beiAbſchätzung der Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des verehrlichen ökonomiſchen
Publikums gefunden ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu Verſicherungen beſtens
empfehlen kann zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin die ſofort in Kraft tretenden Po
licen fertige ich ſelbſt aus. Statuten, Saatregiſter ec. werden bei mir, ſo wie bei den folgen
den in meiner General Agentur beſtellten Herren Agenten verabreicht, im:

Regierungsbezirk lerseburg:
in Annaburg bei Herrn Forſtſecr. Friederiei.

Bitterfeld bei Herrn Rentamts Secretair
Küchenmeiſter.

Bibra bei Herrn A. E. Spandel.
Eölleda bei Hrn. Buchhdlr. Alb. Grieben.
Delitzſch bei Herrn Buchhändler Carl Eiſßz

ner, Haupt Agent.
Düben bei Herrn Heinr. Gärtner
Dommitzſch bei Herrn Maurermeiſter Kö

chermann.
Eilenburg bei Herrn Carl Tſchirch, für

Gärtnerei.
Eisleben bei Herrn Guſtav Hempel.

Eckartsberga bei Hrn. Kaufm. Bieling.
Friedeburg bei Hrn. Kaufm. F. Schröder
Hohenmölſen b. Hrn. C. A. E. Stölzner.
Kallmerode bei Herrn Bernard Diet-

rich, Gerichtsſch.
Keuſchberg bei Herrn F. Nudloſf.
Landsberg b. Hrn. Steuereinnehmer Oertel.
Lützen bei Herrn Rendant Veltzig.
Lauchſtädt bei Herrn Carl Schneider.
Mansfeld bei Hrn. Friedr. Hohenſtein.

in Merſeburg bei Hrn. Earl Teichmann
Mücheln bei Herrn C. F. Niedel.
Naumburg bei Herrn Wilh. Schulze

Firma: Ferber Co. Nachfolger,
Haupt Agent.

do. bei Hrn. F. W. Haniſch, Kanzeliſt.
Pleismar bei Herrn Ernſt Rabe.
Prettin bei Herrn A. Zander.
Querfurt bei Herrn Ernſt Hermsdorf.
Sangerhauſen bei So Friedr. Witſchel.
Schköslen bei Hrn. Carl Ernſt Hartung.
Schkeuditz bei Herrn Friedr. Wendrich.
Torgau bei Herrn Ferd. Glau.
Weißenfels bei Herrn C. F. Süß.
Wiehe bei Herrn C. A. Knorr.
Wettin bei Herrn L. Touchy.
Wallhauſen bei Herrn Rector Held.
Wittenberg bei Herrn Julius Köhler.
Zahna bei Herrn G. A. Junker.
Zeitz bei Herrn C. A. Nothe, Firma

Du Nothe Sohn Haupt
gent.

Zörbig bei Herrn Carl Friedr. Straube.
Regierungsbezirk rfaurt:

in Bleicherode b. Hrn. H. F. Frankenheim.
Erfurt bei Herrn Aug. Heynemann,

Haupt Agent.
Gefell bei Herrn J. A. H. Glück jun,
Langenſalza bei Herrn C. F. Hanſe,

Commiſſionair.

Halle a/S., den 26. April 1861

Friedr. en

in Mühlhauſen bei Herrn E. F. Seume,
Stadtrath und Apotheker

Nordhauſen bei Hrn. Carl Hillebrand,
Haupt Agent.

Sömmerda bei Herrn Carl VBeyer.
Tennſtädt bei Herrn G. Voigt.

z Ziegenrück bei Herrn E. A. Lemnitzer.

unGeneral Agent.

Die deutſche
Hagelverſicherungs Geel

er lin

ch

haſt für Gärtnerei

giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſchäden
a) für Fenſterſcheiben in Wohn Fabrik und andern Gebäuden,
b) für Fenſterſcheiben in Gewächshaäuſern und Miſtbeeten,
e) für die darunter befindlichen Gewächſe,

für Gewächſe, welche im Freien in Gefäßen aufgeſtellt ſind,
eN für alle andern Gewächſe im Freien,

für Obſt und Weinernte.
Dieſe Geſellſchaft hat ſeit 12 Jahren, ohne Nachſchuß zu erheben, die Schaden voll ausgezahlt,
außerdem noch regelmäßig nicht unbedeutende Dividende gewährt und entſchädigt jeden Schaden,
auch wenn derſelbe unter der Verſicherungs Summe des betreffenden Gegenſtandes iſt.

Statuten und Antrags Formulare werden bei mir und ſämmtlichen Herren Agenten der
Germania koſtenfrei verabreicht, ſowie Verſicherungs Anträge gern entgegen genommen.

Halle a/S., den 26 April 1861.

Vrke l. en. onGeneral Agent.

Den Herren Industrie- Unternehmern empfehlen wir unſer Lager
von Leinen, Drellen und Säcken eigener Fabrikation, und war
ten mit Muſtern gern auf.

Erxfurt. E. Scheer Co.



Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mansſelder Seekreiſe.
Die Mitglieder werden hierdurch zu einer gemeinſchaftlichen Verſammlung mit dem Land

und forſtwirthſchaftlichen Verein des Mansfelder Gebirgskreiſes auf hatte
Mittwoch den 22. Mai Nachmittags 2 Uhr

auf dem Schlackenbade bei Hettſtedt
eingeladen, in welcher Verſammlung folgende Fragen

H Hat der im Zollverein feſtgeſetzte Zoll von P. Zoll Centner rohe Schafwolle einen
wirthſchaftlichen Einfluß auf die einheimiſche Woll Produktion

2) Iſt die gemeinſame Vertilgung culturſchädlichen Ungeziefers wünſchenswerth, und was
wäre mit Rückſicht auf die von der Central Direction in deren Zeitſchrift Nr. 5 Seite 129
gemachten Mittheilungen zu thun rathſam?

3)Liegt es im Intereſſe unſerer Vereine, die in der Gründung begriffene „deutſche Ackerbau
Geſellſchaft zu unterſtützen, und in welcher Weiſe geſchieht dies event. am zweckmäßigſten

4) Iſt in vet ketztern Zeit der Milzbrand in den Vereinsbezirken heftiger oder gelinder aufge
kreten, und ſind etwa neue Beobachtungen über die Urſache der Krankheit gemacht oder
Vorbeugungs Mittel mit Erfolg angewendet worden

zur Beſprechung kommen.

„Auction auf dem Nittergute Peuden bei Zeitz.
Wegen Witthſchaftsveränderung ſollen auf dem Rittergüte zu Reuden

Donnerstag den 28. Mai d. J. Vormittags von s Uhr an
21. Stück Melkkühe, 11 Stück Kalben 2 Stück Bullen, 5 Stück Reit u. Wagenpferde;

Ferner Freitag den 24. Mai d. J. u. folgende Tage Vormittags von 9 Uhr an,
S Rüſtwagen, 2 Walzen, 11 div Ackerpflüge, 10 Eggen, I Schüttekarren I Jauchenwagen
2 Wurfmaſchinen, 1 Schnippelmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, Pferdegeſchirre Kettenzeug

Sjebe, Säcke, Rapsplanen, Milchäſche, Böttchergefäße und anderes Wirthſchaftsgeräthe aller
Art ingleichen einige alte Möbels-

einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß Court öffentlich verſteigert werden.
wird bemerkt, daß ſich das Vieh in ſehr gutem Zuſtande befindet t

Zeitz den A. Mai 1861. Der Auctions- Commiſſarius Frick.

Zugleich

Steinpappe Dach z, das villigſte Deckmaterial, in Tafeln à s D. u. Röllen
à 200 Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei G. Mann Söhme.

Hartgebrannte Mauersteine billigſt bei J. G. Mann G Söhne

an Zur gefälligen Begchtung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz

ergebenſt anzuzeigen daß es mir nach vielfachen Verſuchen gelungen iſt, ein Mittel gegen Ent
ſtehung reſp. Vertilgung des Hausſchwammes zu finden gegen welches alle bis jetzt gebrauch
ten wie Eiſenvitriol, Salzſäure, Steinkohlentheer, Firniß u. ſ. w. in den Hintergrünv treten.

Dieſes Fabrikat übergebe ich von heute ab dem geehrten Publikum und empfehle ſolches
bei vorkommenden Bauten, als Unterſchwellungen, Fußböden, bei Neubanten, zur Sicherung
der Schwellen und Säulen, zur Benutzung auch erbiete ich mich, Reparaturen ſelbſt herzu
ſtellen, und mein Fabrikat, ſo weit es ſich thun läßt, ſelbſt zu verarbeiten. Gleichzeitig bemerke
ich, daß Ein Eentner meines Fabrikats hinreichend iſt, ein Gebäude mittlerer Größe zu ſichern.
l Für die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die drei unten angeführten Zeugniſſe geachteter
Männer hieſtger Stadt, und noch vieler Anderen welche ich guf Verlangen vorzeigen kann.

Die Schwammtinktur verkaufe ich pro 8 exclusive Faß doch gebe ich auch kleinere
Quantitäten bis zu e ab. Faäſſer nehme ich in brauchbare Zuſtande wieder zurück. Meine
Wohnung iſt Jägerplatz Nr. 3, wo zu jeder Zeit Beſtellungen angenommen werden.

Halle a/S. den 13. Mai 1861. Louis e Simmergeſelle.

Zeugniſſe rin Dem c. Häditke kann ich hierdurch bezeugen, daß das in meinem Locale angewendete
Mittel gegen Hausſchwamm ſich ſeit eirea 6 Jahren gut bewährt hat um ſo mehr zum Se
weis da ich ſogar vom Schwamm angegangene Hölzer wieder verbaut habe, wovon ſich bis

Dato keine Spur von Hausſchwamm wieder gezeigt hat t
Halke, den 4. Mai 1864 e Gaſtwirth. E. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 48
Heit Hädike hat bei mir vor ungefähr 6 bis s Jahren mehrere kleine Bauten ausgeführt

wo ſich bereits der Schwamm ſtark geigte5 ich habe jedoch ſeit der Zeit keine Spur von Schwamm
wieder daſelbſt gefunden trotzdem das meiſte bereits angegangene Holz wieder verwendet wurde

Harle, en 16. Art 1861 n D. Dbitz) Rathhausgaſſe
Jm Jahre 1845 bauete ich ein neues Gebäunde, und im Jahre 1847 war es ganz von

Schwämmen durchwühlt doch hat ſich in Folge e dem c. Hädike angewandten Mit
tels in dieſem Gebäude kein Schwamim wieder gezeigt

Halle am 40 Mai st. S. Rudolph Fleiſchergaſſer Nr. 13.Unterzeichnete Herren ſind erbötig auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen

Kanſmänniſche Stelle. Geſuch
Ein HandlüngsCommis, mit den beſten

Zeugniſſen verſehen, welcher in einem Colonial
Waaren Geſchäft gelernt und jetzt noch in ſol
chem conditionirt, wünſcht, um ſich in der Buch
führung im Rechnungsfach und Niederlagsge
ſchäfte mehr Kenntniß zu verſchaffen, unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine mit vergleichen Ar
beiten verſehene Stelle. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a S
kle Steinſtraße Nr. 3.

Stelle Geſuch
Ein Commis, der ſeine Lehrzeit in einem

Wechſel und Colonialwaarengeſchäft vollbrachte,
dann in einem Geſchäft letzterer Branche condi
tionirte, ſucht, auf die beſten Empfehlungen ge
ſtützt und unter den beſcheidenſten Anſprü
Stellung, jetzt oder Ende Mai, und iſt erbötig,
erſt eine Zeit lang als Volontair zu arbeiten.
Adreſſen wolle man unter C. Nr. 22 an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung gef. gelangen laſſen.

Oement
aus der Fabrik

W. Baltzer o.in Freiburg all.
iſt fortwährend am Lager und empfehlen den
ſelben in vorzüglichſter Qualität ſtets friſch zum
Fabrikpreis.
R. Schmidt Co. gr. Hlrichsſtr. 37.
Alleinige Niederlage für Halle und

Umgegend.

Stahlfeder- Matratzen
vorräthig, bekanntlich am billigſten und unter
jeder Garantie ſowohl für den Jnhalt als auch
für die Solidität der Arbeit, mit und ohne Holz
rahmen von 4 an, ſowie feinere mit Roß
haarpolſter, empfiehlt

M Dange,Tapezier u Oecbrateur, Gahſtof z. blauen Hecht.
Alle anderen in mein Fach einſchlagende Ar

veiten werden prompt ausgeführt

Mühliensteine.H. Ahrendt in euſtadt Magdeburg
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager franzö
ſcher Mühlenſteine aus den berühmten
Brüchen Ronssiere, vor Laferte
sous ounarre, auch Belgische,
ſo wie alle Sorten deutſcher Mühlenſteine,
Katzenſteine zu Zapfenlager, ſeidener Doppel
Gaze, Engliſche Gußſtahlbillen, Schleif
ſteine, Krippen, Flieſen und Podeſte.

Mineraälwaſſer,
künſtliche wie natürliche, ſtets friſch bei
Melinbold e Co Leipzigerſtraße Nr. 109,

vJis à vis der alten Poſt

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter QualitätOrystal-Wasser

von Constantün nung in Berliniſt das zuverläſſtgſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es ſt alle nur denkbaren
Aede in welchen Stoſfen ſe auch ſein mögen. ſofort auf ne irgend wewe Jarbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönn erſche Fleckenwaſſer und
iſt vieſem um deshalb ſchon vorzuziehen weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort

vollſtändig verſtüchtigt und bedeutend billiger iſt. e n eZur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel

Ja Flaſchen h 6 und 12 r aNiederlage bein Meimbold, o. Leipzigerſtraße Nr. 109, an. Markt

e Cravatten i S Se reV Siebert, gr. Märkerſtr. Nr. A.
t Schaafvieh Verkauf. Knochen, Hadern uns Schaafe den i auf der gehe ſchen Scheſte, Klausthorvorſtadt Nr. 9,

Burg bei Radewell zu verkauſen. Zu erfahe eingekanft Kummte und Geſchirrzeug
h e e Ah ordtgthſen auemerlige Satttet

ächt zu haben in der alleintgen

und Metalle werden im

Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Die Waſſerheilanſtalt in Langenberg
iſt von Mitte Mai an geöffnet. Dr. Blau.

n Holleben.
Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertag

Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet
der Gaſtwirth Saft.

Kirch Etlanu.
Zum Ringſtechen und Pfingſttanz

den 2. u. 3. Feiertag laden ganz ergebenſt ein
z die jungen Leute.

Altſcherbitz.
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag großes

Concert im Rittergutspark hierſelbſt, gege
ben von den Trompetern des Thüringer Huſa

ren beim Schäfer Fauſt daſelbſt. glinene paſſend, werden billig verkauft vvnBlaſebalge in allen Größen bei gr. Lange A. Rätter Comp.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ren Regiments Nr. 12.

Anfang 3 Uhr G. Noſſing.
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gart, Trier, Trieſt, Troppau, Ulm, Wien Wiesbaden, Worms

Meile Be lage l II Der liſchen JelIiig (m G. S(hwelcyhe Ichen Perlage).
Halle, Sonnabend den 18. Mat 1861.

Bentſchland.
Heidelberg, d. 14. Mai. Jn der heutigen Nachmittagsſitzung

des Handelstages wurde, nach einem Bericht Dr. Soetbeer's, in der
Maß und Gewichtfrage folgender Antrag der Vorcommiſſton ange
nommen

Der deutſche Handelstag erklärt 1) Die Einführung eines umfaſſenden einheitli
chen Maß und Gewichtsſhſtems in Deutſchland macht ſich als unabweisbare Forde
rung geltend. 2) Als Einheit des Längenmaßes iſt das Meter und zwar das ganze
Meter anzunehmen mit decimaler Theilung. 3) Als Grundeinheit der Hohlmaße,
ſowohl für trockene als auch für Flüſſigkeiten, iſt das Liter (das CubikDecimeter) an
unehmen. Als Maßeinheit für trockene Dinge iſt der Hectoliter, als Scheffel, einzuühren, mit Untertheilungen von 50, 10, 5 und 1 Liter. Aks Maßeinheit für Flüſ

ſigkeiten iſt der Hectoliter, als Ohm, einzuführen mit Untertheilung in Liter. Die
Untertheilung des Liter hat durch fortgeſetzte Halbirung zu geſchehen. Bei Aichung
von Gebinden e. iſt die Jnhaltsgröße durch die Anzahl Liter, welche ſie faſſen kön
nen, zu bezeichnen. 4) Der deutſche Handelsſtand hat dahin zu wirken daß in
ſämmtlichen deutſchen Staaten die Einführung des demgemäß aus dem Meter abzulei
tenden einheitlichen decimalen Maßſyſtems für alle Zwecke des Handelsverkehrs baldigſt
ſtattfinde, wenn auch im Uebrigen die vollſtändige Durchführung des metriſchen Maß
ſyſtems namentlich in Bezug auf Flächenmaße, längere Vorbereitungen und Ueber
gangsperioden erfordern ſollke. 5) In denfenigen deutſchen Staaten wo das ſoge
nannte metriſche Pfund 590 Gramm) bisher noch nicht als Landesgewicht, bezie
hungsweiſe als Gewicht für Edelmetall, angenommen worden iſt daſſelbe baldigſt zur
allgemeinen Anwendung zu bringen und zwar mit rein decimaler Theilung.

Hierauf kam die Herſtellung der Münzeinheit zur Debatte, wel
che, nachdem Soetbeer, Puſcher (Nürnberg), Mayer (Reutlingen),
Alexander Scharff (Frankfurt, für einen Verbeſſerungsantrag: die gro
ßen Münzſorten des öſterreich. Thalerfußes, von 6 Sgr. und Fl.,
einſtweilen auch für Süd Deutſchland legal zu erklären), Ritzhaupt,
Max Wirth, v. Kerstorf geſprochen, auf morgen vertagt wurde.
Folgende Städte haben den Handelstag beſchickt:

Aachen Altenburg, Altona Augsburg Bamberg Berlin Bielefeld Braun
ſchweig Bremen, Breslau, Brünn, Chemnitz, Danzig Dresden Düſſeldorf, Duis
burg, Eberbach, Elberfeld Emden Erfurt, Eſſen Eupen, Frankfurt a. M. Frei
burg im Breisgau, Fürth, Gera, Gladbach, Gleiwitz, Gotha Gratz Hagen, Ham
burg Hanau, Hannover, Harburg, Heidelberg, Heilbron, Hildesheim, Karlsruhe,
Kaſſel, Kehl, Kiel, Koblenz, Köln, Königsberg Krefeld, Lahr, Landau, Leipzig,
Lennep Lübeck, Ludwigshafen Magdeburg Mainz Mannheim Memel, Memmin
gen Mülheim a. d. Ruhr München, Münden, Münſter Neuſtadt a. d. Hardt,
Nordhauſen Nürnberg Offenbach Offenburg, Dlmütz Osnabrück, Pforzheim, Po
ſen, Prag, Raſtatt, Reichenberg in Böhmen Reutlingen Speier, Stettin Stutt

Würzburg undZwickau.

Schweiz.
Bern, d. 13. Mai. Die verſchiedenartigſten Ereigniſſe überraſchen

auch das Land der Eidgenoſſen. Wir haben eine Miniſterkriſts ganz
eigenthümlicher Art und zwar in Genf. Vor einigen Wochen wurde
James Fazy, Präſident der dortigen Regierung, auf dem Pont des
bergues, von einem Ouvrier, Namens Marchand, am hellen Tage an
gegriffen und mit einem Fauſtſchlage ins Geſicht regalirt. Am 10.
Mai wurde dieſer Fall vor der Jury in Genf verhandelt. Die Ge
ſchworenen hatten die Frage, ob eine Verletzung der Amtsehre oder
nur der Perſon vorliege zu entſcheiden Der Stagatsanwalt wie der
Kläger drangen auf Erſteres“ Nachdem die Geſchworenen eine Stunde
lang unter ſich delibrirt, verneinten ſie die Frage, ob ein Magiſtrat in
amtlicher Stellung verletzt ſei, ſo daß Marchand mit neun Monaten
Gefangenſchaft davon kam, während ihm im entgegengeſetzten Falle
eine mehr als zehnfach härtere Strafe bevorſtand. Fazy erklärte dem
Staatsrathe, vurch dieſes Urtheil ſei die Regierung bloßgeſtellt, und
verkündigte ſeinen Rücktritt vom Amte, und da dieſer Mann das Facto
tum in Genf iſt, ſo ſchloß ſich am 11. d. der Staatsrath in corpore
der Erklärung ſeines Präſidenten an, ein Act, der geſtern durch
Maueranſchlag dem erſtaunten Volke von Genf angezeigt wurde. Man
kann ſich denken, daß große Aufregung einem ſolchen Schritte der Be
hörde folgte. Zum Beweiſe, daß es Ernſt gelte, verkündete ſofort ein
zweites Placat, daß der Generalrath (die ſtimmfähigen Bürger) auf
den 2. Juni zuſammenberufen ſei, um eine neue Regierung zu wählen.

Vermiſchtes.
Seit dem 11. April iſt, wie ſchon mitgetheilt, die Eiſenbahn

von Kowno nach Eydtkuhnen eröffnet, aber damit, wie wir aus
der „Petersburger Zeitung“ erſehen, noch keineswegs eine unmittelbare
Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Berlin und Petersburg hergeſtellt. Die
Strecke Dünaburg Kowno wird noch mit Poſt Diligencen befahren,
welche nur 20 Plätze haben, und enthält, wie die „Petersb. Zeitung“
ſchreibt der Bahnzug eine größere Anzahl von Perſonen welche die
directe Verbindung benutzen wollen ſo müſſen ſie warten

Dresden, d. 15. Mai. Der Major Serre iſt bereits von
mehreren Schillerloosinhabern bei dem hieſigen königlichen Ge
richtsamte verklagt worden, weil die den Klägern zugefallenen Ge
winne nicht den Kaufpreiswerth haben. In dieſen Tagen ſteht der
erſte Termin an. Sollte die Entſcheidung für den Major Serte un
günſtig ausfallen, ſo dürfte ſich die Zahl der Kläger bedeutend ver
mehren. Doch müſſen wir bezweifeln daß die Schädenanſprüche ge
gen den Major Serre ſich rechtlich durchführen laſſen, der an ſich nur
Mitglied des Hauptvereins war. Als Vertreter der Kläger fungirt,
wie wir vernehmen, der Advocat Dr. Pappermann, ſeltſamerweiſe der
Erbe der Eliſa v. d. Recke, gegen die SchillerTiedge-Stiftung! Eine
große Anzahl hieſiger Rechtsanwalte haben ſich mit der Vertretung
der Kläger in Rückſicht auf den humanen Zweck der Nationallotterie
und auf die juriſtiſchen Bedenken gegen die vermeintlichen Beſchädi
gungen nicht befaſſen wollen.

In einem Voigtländiſchen Theater wurde „Lenore“ in freier

gegeben.
4

A.Bearbeitung mit Zugrundelegung des bekannten Bürger ſchen Stoffes
Wilhelm liegt, lang ausgeſtreckt, todt guf der Bühne Le

nore ſteht daneben und will es noch nicht recht glauben, daß der Ge
liebte Leiche geworden iſt. Um ſich in dieſer Beziehung Ueberzeugung
zu verſchaffen, bedient ſie ſich der von dem freien Bearbeiter beibe
haltenen Originalfrage: „Biſt untreu Wilhelm, oder todt?“ Wilhelm
antwortet natürlich nicht, weil er wirklich todt iſt, ein Zuſchauer dage
gen, dem das Schweigen des Todten nicht recht behagen will, ruft ſehr
zuverſichtlich der verzweifelten Lenore zu: „Faſſen Sie ihn nur an die
Waden, Mamſellchen, dann wird er ſchon aufwachen!“ Wiehernder
Beifall belohnt dieſe glückliche Jmproviſation. Der hochtragiſche Cha
rakter des Moments wird dadurch vollſtändig abgeſchwächt. Dies
fühlt ſelbſt der todte Wilhelm. Dieſer, ein baumlanger Kerl, öffnet
ſofort wieder ſeine erloſchenen Augen, richtet ſich in ſeiner ganzen im
poſanten Länge auf, ſchießt zornfunkelnde Blicke in's Parterre, und
ruft im Tone vollendeter Jndignation: „Jch muß Sie bitten, ſich hier
anſtändig zu betragen meine Herrſchaften!““ Nach dieſem Unmuths
erguſſe legt Wilhelm ſich ruhig wieder hin, ſtreckt ſich abermals lang
aus und iſt wiederum mauſetodt, wie vorher Lenore ſetzt ihre
Verzweiflungsmütze wieder auf und das Stück nimmt ſeinen ungeſtör
ten Fortgang.

Ueber die Subventionen, welche verſchiedene Theater be
ziehen, giebt ein in Breslau erſchienenes Werk folgende Daten Al
tenburg, Hoftheater, bekommt freie Heizung, Beleuchtung, Muſik
und 350 Thlr. per Monat. Augsburg, Stadttheater, freie Hei
zung und Beleuchtung, dann für die Saiſon von 8 Monaten, 1600
Gulden vom Magiſtrat. Berlin, beide Hoftheater, jährlich 150,000
Thlr. Braunſchweig, herzogl. Hoftheater, jährlich 40,000 Thlr.
J Ballenſtedt, Heizung, Beleuchtung, Capelle und monatlich 400
Shlr. Coburg, Hoftheater, Deckung des Deficits. Darm
Kadt, jährlich 100,000 Thlr. Deſſau, jährlich 30,000 Thlr.
Lippe-Oetmold, Beleuchtung, Heizung, Capelle und 100 Thlr.
monatlich. DOresden, per Jahr 30,000 bis 40,000 Thlr. für die
Capelle extra 40,000 Thlr. Frankfurt a. M., jährlich 16,000
Gulden und für den Penſionsfond 3000 Gulden vom Senate.
Hannover, Hoftheater, jährlich 73,000 Thlr. Kaſſel, Deckung
des Deficits. Königsberg, Stadt Theater, für die ſogenannte
Königsloge jährlich 2000 Thlr. Leipzig Stadttheater, zahlt keine
Miethe, erhält 5 pCt. von der Brutto Einnahme aller fremden Künſt
ler und Schauſtellungen. Mainz giebt Heizung, Beleuchtung und
freie Wohnung für den Director, jährlich von der Stadt 3500 Gulden
und vom Großherzog 8000 Gulden. Meiningen, monatlich 800
Thlr., dann eine Reiſe Entſchädigung ver 300 Gulden, endlich Beleuch
tung, Heizung und freie Wohnung für den Director München,
Hoftheater, 78,000 Gulden, und für die Capelle beſonders 79,000 Gul
den. Prag, freies Theater und 10,000 Gulden Zuſchuß. Pyr
mont, für die Saiſon 800 Thlr. von fürſtlichen Seite, 3— 400 Thlr.
von der Bade Direction Regensburg, zahlt keine Miethe und
bezieht 12,000 Gulden Subvention vom Fürſten Taxis. Schwe
rin, bekommt jährlich 20 000 Thlr. Sondershauſen, monatlich
600 Thlr. nebſt Capelle, Heizung und koſtenfreie Ueberlaſſung des
Hauſes. Stuttgart, königl. Zuſchuß 125,000 Gulden jährlich

Weimar, Deckung des Deftcits. Wiesbaden, 56,000 Gul-
den jährlich.

Eingegangene Neuigkeiten.
Jdeen zu einer Gerichts und Prozeßordnung für Deutſchland von

J. G. Leue. gr. 8. Leipzig E. H. Mayer. geh.
(Der Verf. iſt von der Vorausſetzung eines deutſchen Reichs und einer einheit

lichen Geſetzgebung ausgegangen, welche für den Reſt ſeiner Tage die Aufgabe ſei
nes Lebens und das Ziel ſeines ganzen wiſſenſchaftlichen Strebens ſein ſollen.

Die Verfaſſungszuſtände in Anhalt-Deſſau-Köthen. Heft 3. Heraus
gegeben von Rechtsanwalt Dr. Otts Behr, Rechtsanwalt A. Bramigk JI.,
Hr. Alfred Kretſchmar, Rechtsanwalt Albert Lezius. gr. 8. Berlin,
Franz Duncker.

Meine Wanderung durch's Leben. Ein Beitrag zur innern Geſchichte der
erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts von Dr. Gerd Eilers, königl. preuß. Ge
heimen Regierungsrathe a. D. Sechster Theil. Die Jugendzeiten und die erſten
zehn Regierungsjahre Friedrich Wilhelms IV. 8. Leipzig, Brockhaus. geh.

(Giebt u. A. lehrreiche Mittheilungen über die, Gott Lob! überwundenen Kul
tusminiſterien Eichhorn und Raumer.)

Myſterien des Vatieans oder die geheimen und offenen Sünden des Pabſt
thums. Zeit und Geſchichtsbilder von Theodor Grieſinger. gr. 8. Stutt
gart, Gebr. Mäntler. Erſte Lieferung. geh. 5 Sgr.

Bibliothek der geſammten Handelswiſſenſchafften. Von Andree, Asher,
Bleibtreu Borel, Bos Braſch, Brutzer Buono Lutz v. Mangoldt Schmidt
Schwarzkopf, Seubert Somerville, Wächter. 9. Lief. enth. Bog. 1 6, von
Die Buchführung und die damit verbundenen ſchriftlichen Ausarbeitungen. Von
Louis Schmidt Vorſteher einer kaufmänniſchen Lehranſtalt. Lex. 8. Stutt
gart, J. Engelhorn. geh.

10. Lief., enth. Wechſellehre, Bog. 18--23. Lex. 8. Ebendaſ. geh.
Wer iſt der König von Ungarn, der jetzt als Kläger vor dem Eng

liſchen Kanzleigerichtshof erſcheint? Ein Brief an Lord Ruſſel, Jhrer
Majeſtät erſten Staatsſecretär für ausw. Angelegenheiten, von Toulmin Smith,
Rechtsanwalt an Lincoln's Jnn. Berlin Franz Duncker. geh.

Biudes sur la litterature du second empire frangais depuis le
eoup d'etat du deux Pecembre par William Reymond. 8. Berlin, A. Cha-
risius (Lüderitz). geh. 1 Thlr.

Nouvelle lettre sur lhistoire de France. AMonographie de M. Na-
polson Bonaparte (Jéröme). 8. Hildburghausen, Kesselring'sche Hofb.
geh. 5 Sgr.

Für die Verunglückten in Schkölen ſind bei uns eingegangen
W. 5 K. 1 A. K. 20 F. 5 v. J. 5 K. C.X. 10 Br. 15 B. H. 1 aus der Penſions An
ſtalt H. 1 v. S. 3 P. 3 E. 1 K. S. 20H. 5 Th. 5 N. O. 1 v. R. 1 H. 2Zur Annahme fernerer Liebesgaben ſind wir gern bereit.

Expedition der Hall. Zeitung.



Einladung
zur XVI. GeneralVerſammlung des naturwiſſenſchaftlichen
Vereines für Sachſen und Thüringen zu Magdeburg

am 21. und 22. Mat 1I861.
Programm.

Die Verſammlung findet in dem freundlichſt bewilligten Saale der
Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit ſtatt.

Dienstag, den 21. Mai. Erſte Sitzung. Vormittags präcis
11 Uhr. 1) Eröffnung der Sitzung. 2) Rechenſchaftsbericht des Vor
ſtandes. 3) Wiſſenſchaftliche Vorträge. Behandlung der zur Discuſſion
geſtellten wiſſenſchaftlichen Fragen.) Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mit
tagseſſen im Saale der Loge. Um 5* Uhr Beſuch des Doms. Abends
geſelliges Zuſammenſein im Wilhelmsgarten.

Mittwoch, den 22. Mai. Zweite Sitzung. Vormittags 9 Uhr.
1) Geſchäftliches und Wahl der nächſtjährigen Verſammlungsorte. 2) Vor
träge und Mittheilungen.

Dritte Sitzung. Mittags 12 Uhr. 1) Populairer Vortrag. 2)
Schluß der Verhandlungen. Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittags
eſſen im Saale der Loge. Um 3 Uhr gemeinſchaftlicher Spaziergang
nach der Neuſtadt und Beſichtigung des Steinbruchs, der Brauerei von
Gebr. Wernecke, der Zuckerfabrik von J. Hennige und anderer Fabriken
und Anlagen.

Die geehrten Herren, welche Vorträge zu halten gedenken, oder Fra
gen zur Discuſſion ſtellen wollen, wollen dieſelben gefälligſt bei dem Hrn.
Dr. Meitzen dorf in Magdeburg baldigſt anmelden. Alle verehrli
chen Mitglieder des Vereins ſowie alle Freunde der Naturwiſſenſchaft
laden zur geneigten Theilnahme an dieſer Generalverſammlung ein

der Vorſtand des Vereins.
Allgemeine deutſche National-Lotterie.

Es find bereits über 300,000 Looſe bei dem Hauptbüreau allhier eingegangen.
Während nun täglich noch weitere Looſeguantitäten einkommen gelangen zu gleicher
Zeit zahlreiche Zuſchriften an das Hauptbüreau wegen baldigſter Zuſendung der Quit
tungen über die eingeſendeten Looſe ſowie der Gewinne. Ungeachtet durch ein zahl
xeiches Perſonal und ſonſt auf jede mögliche Weiſe für ſchnelle Expedirung geſorgt iſt,
ſo iſt es doch bei dem dermaligen Looſeandrange unmöglich, täglich mehr als circa
3500 Looſe zu revidiren da eine ſorgfältige Prüfung derſelben und der eingereichten
Verzeichniſſe, ſo wie insbeſondere auch eine genaue Vergleichung aller einzelnen Looſe
Coupons mit den zurückbehaltenen Abſchnitten ſich unerläßlich macht. Vor Erfolg die

Looſevorrath zum größten Theil wenigſtens durch Verabfolgung der Gewinne aufgear
beitet ſein wird Anſtand zu nehmen geneigt wären. Vom 1. Auguſt d. J. an wird
es auch thunlich ſein Looſequantitäten bis zu 2000 Stück beim Hauptbüreau anzu
nehmen. Jm allſeitigen Intereſſe würden wir es daher mit beſonderem Danke aner
kennen wenn man fernere LooſeEinſendungen überhaupt bis zum 1. Auguſt d. J.
aufſchieben und die Abwickelung des Geſchäfts dadurch fördern helfen wollte. Möge
man ſich überzeugt halten daß alles Mögliche aufgeboten wird um die Zuſendung
der Quittungen und Gewinngegenſtände zu beſchleunigen.

Dresden, am 9. Mai 1861
Der Hauptverein der allgemeinen deutſchen National- Lotterie

Der Major Serre auf Maxen.
Geſchäftsführendes Mitglied.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Mron prinz Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. Graf Solms a. Berlin Graf v. d.
Schulenburg Angern m. Fam. u. Dienerſch. a. Angern v. Cleve m. Bruder a.
Mecklenburg Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Gordan a. Aachen Alberti a. Mag
deburg, Haas a. Biebrich. Hr. Rent. Bendix a. Hamburg. Hr. Dr. Benei u.
Hr. Wrede a. Berlin.

Steacie Acäricoh. Die Hrrn. Kaufl. Sackſen a. Bremen, Binswanger a. Elberfeld
Hr. Fabrik. Gericke a. Baden. Hr. Archit. Böhme a. Berlin. Hr. Pred. Keß
ler a. Coburg. Hr. Gutsbeſ. Straube a. Wallenhauſen.

Soler BRing. Die Hrrn. Jnſp. Meyer u. Voigt a. Berlin. Hr. Fabrik.
Bogel a. Ratingen. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Auſterlitz a. Prag,
Franke a. Leipzig Lobenſtein a. Hamburg.

sollen Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Luber a. Magdeburg, Schmidt a. Dresden,
Haubold a. Weidenhauſen, Finger a. Breslau, Reinhold a. Harburg, Gießler a.
Mainz Brandt a. Berlin.

Stacit Anznburg. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg m. Diener a. Wen
delſtein. Frau Baronin v. Kotze m. Diener a. Schloß Lodersleben. Hr. Kreis
ger Rath Schneidewind m. Sohn a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Wachmann
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. v. Harleſſem a. Warſtein, Gelfius a. Magdeburg,
Engert a. Limbach, Sachs a. Berlin Lehmann a. Stendal.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Nordhauſen Martini a. Halle,
Simon a. Bernburg. Hr. Nagelſchmidt Hohmann a. Harzgerode. Hr. Monteur
Gröbe a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Gursbeſ. v. Helldorff u. Hr. Jnſp. Rabe a. St. Ulrich.
Hr. Fabrik. Mammen a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin. Hr. Land
wirth Sommer a. Bielefeld. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a. Niemburg. Hr. Stud.
jur. v. Stryensky a. Poſen.

Hetel zur Kisenbahmn., Hr. Rittergutsbeſ. v. Maltzan m. Frau a. Maltzan.
Die Hrrn. Kaufl. Jäſer a. Berlin Wüllner a. Güterloh, Weiß a. Hamburg,
Jäger a. Köln. Hr. Gutsbeſ. Hamann a. Gotthien in Meckl.Schwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſer aufhältlichen, nach der Reihenfolge der Regiſtrande-Nummern zu bewirkenden Re 6. Man 6 itt. 2viſion können aber die Quittungen nicht abgeſendet werden. Unter dieſen Umſtänden e e n h e e e
e en dringend er das Hauptbüreau mit e Die r d Luftdruck 336,15 Par. L. 334,21 Par. L. 333,92 Par. L. 334,76 Par. L.
ger Beziehung zu verſchonen und wolle man die gegenwärtige Erklärung als eine all 3,20 J 50 2,84 Par. L. 8 L.gemeine Erwiderung darauf anſehen. Zu bedeutender Erleichterung Und Förderung r vernn keit 9 e We s e rwe g
des Geſchäfts würde es gereichen wenn die betheiligten Looſeinhaber mit Einſendung Rel. Feuchtig eit vCt. pCt. re 5 Et.
von Looſen von jetzt an bis zum 1. Auguſt d. J. bis zu welcher Zeit der jetzige Luftwärme 7,8 G. Rm. 11,3 G. Rm. 6,8 G. Rm. 8,6 G. Rm.

W

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts- Commäiſſton

in meinem Geſchaftszimmer, woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen einzuſehen ſind, angeſetzt

Halle, den 17. Mai 1861.

Ein junge Dame, Engländerin von Geburt
und gegenwärtig in London, wünſcht in einer
gebildeten deutſchen Familie eine Stelle als Er

zieherin. Dieſelbe iſt der deutſchen SpracheDer Juſtiz Rath
mächtig und würde bei Kindern bis zu 15 JahNiemer.

Weißenfels.I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Nicolaiſtraße

Nr. 122 eat. belegene Klaſfenbach'ſche
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1795
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 21. Juni 1861,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem obenge
nannten Gericht zu melden.

Zum Verkauf
des am alten Markte Nr. 11 belegenen um
fangreichen, früher zur Oeconomie dienenden
Grundſtücks mit maſſivem Wohnhaus Seiten
und Hintergebäuden, großem Hof, zu jedem
größern Geſchäfte geeignet, habe ich im Auf
trage des Eigenthümers einen Licitationstermin
am I5. Juni Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer woſelbſt die Ver

kaufsbedingungen zur Einſicht bereit liegen, an
geſetzt.

Halle, den 17. Mai 1861.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

d Zum Verkauf
in der Leipzigerſtraße Nr. 19 belegenen

ohnhauſes, in welchem Bäckerei vetrieben
wird nebſt Seiten und Hintergebäuden, ge
e e de und Srunnenwaſſer
habe ich im Auftrage der Geſchwiſter Stöckichteinen Licitationstermin am Wsiſe tsckicht

h. d. Mts. Nachmittags J Uhr

Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes
iſt in einer Stadt Thüringens mit reicher Um
gebung ein ſeit 18 Jahren ſchwunghaft betrie
benes und vor zwei Jahren elegant eingerichte
tes Materialgeſchäft, mit 2 Morgen Feld und
großem ſchönen Garten, zu verkaufen event.
auch zu verpachten. Kaufpreis: 3500
1500 können hypothekariſch ſtehen bleiben.
Zu erfragen bei Ed. Stück rath in der Exped.
dieſes Blattes.

Ein Burſche kann ſich als Lehrling melden.
K. Zabel, Zimmermeiſter.

Ein fehlerfreies Ackerpferd ſteht zu verkau
fen bei S. BVarth in Neutz.

Ein im fünften Jahre ſtehendes Pferd (Hell
fuchs), welches fehlerfrei iſt, ſteht zu verkaufen
in Paſſendlorf Nr. 17.

ren neben dem Unterrichte in ihrer Mutter
ſprache und im Franzöſiſchen, auch die Muſik
und Zeichenſtunden zu übernehmen bereit ſein.
Nähere Auskunft ertheilt:

Venno Tſchiſchwitz,
Ordin. d. hieſ. Realſchule.

Ein Studiosus theol. erbietet ſich Privat
ſtunden zu geben. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger PapiermacherGeſelle,
welcher hauptſächlich auf Pappenarbeit einge
richtet iſt, wird als Büttgeſelle geſucht.

Guter Lohn, humane Behandlung und
dauernde Beſchäftigung wird zugeſichert.

Pappenfabrik zur
Nonnenmühle in Leipzig.

Eröffunng des

Mansfelder

Schlackenbades

bei Hettstädt
Giebirgskreise)

mittelst Allerhöchster Cabinets Ordre d. d. Charlottenburg 11. Aprü 1857 wit dem Nawen
Friedrich Wlhelmns Back benennt.

Sonntag den 2. Juni cr.

ganische Verbindungen enthalten
Rheumatismus sowohl der schmerzhaften,

künstliche Aachener Bäder,

Hettstädt, den 6. Mai 1861.

Die seit sechs Jahren mit vorzüglichem Erfolge benutzten Schlackenbäder, die nach der
Analyse des Herrn Professor Heinte besonders Sehwetfelwasserstoffgas, Kieselsäure und or-

wirken hauptsächlich gegen alle Arten des chronischen
als Lähmungsformen, gegen Schwächezustän de

nach schweren Krankheiten, häufigen Wochenbetten, lang fertgesetztem Stillen anstrengen-
den Arbeiten in Folge des vorzeitigen Alters ete., sowie gegen Hautleiden, Hautschwäche
Erkältlichkeit, Ausschlagsformen und Pussleiden. b
Kiefernadel-, Brause-, Douche-, Mineral-, Kräuter-, Schwitz- und brom- und jodhaltige

sowie die vielseitig beliebten Lampe'schen Kräutertränke und
Kur, auch Molken werden von obigem Tage ab verabreicht.

Die Einrichtung des Etablissements ist comfortabel und 2weckmässig; der Aufenthalt
pillig und die Communication bis Bernburg und Halle durch die Eisenbahn möglich. Wegen
Besorguog von Logis etc. beliebe man sich an den unterzeichneten Besitzer zu wenden.

Ein vorzüglich eingerichtetes Damptfbad,

eddrüch, Bürgermeister,



e

Schutzpocken Impfung
Von Sonnabend den 18. Mai ab werde ich

jeden Sonnabend von 1 2 Uhr in meiner
Wohnung Schutzpocken impfen

Dr. Wausech.
Kapitalien

von 11,000 6000 4000 3500
1500 1000 600 u. 300 ſindwieder auszuleihen durch den Sekretär Kleiſt
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 16.

6000 Thlr. ſind im Ganzen oder getheilt
auszuleihen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

2600 bis 3000 ſind zum 1. Juli C. ge
gen Sicherheit auszuleihen. Auskunft

Neue Promenade Nr. 18.

Eine Bäckerei in einer lebhaften Stadt und
guter Lage iſt veränderungshalber ſofort zu ver
pachten. Zu erfragen beim

Conditor Herrn A. Kranz in Halle.
Eine Wohnung bis zu 120 jährl. wird

zum 1. October von einer ruhigen Familie ge
ſucht. Adreſſen wird Hr. L. Reuſzner, kl.
Ulrichsſtraße, annehmen.

Pachtgeſuch.
Ein in Halle oder Umgegend gelegener

Gasthof oder Restauration wird zu
pachten geſucht. Adreſſen wolle man gefäll.
unter Chiffre H. P. 1. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederlegen

Ein Aſſoeié mit 1500 Einlage, z.
Anlage einer rent. Ziegelei in reicher Gegend,
ohne Concurrenz in d. Nähe, wird geſucht
Off. sub P. P. 7. beförd. Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junges, gebildetes Mädchen, gründlich
erfahren im Material und Poſamentirgeſchäft,
wünſcht ihre jetzige Stellung mit einer ſelbigen
oder ähnlichen zu vertauſchen. Antritt kann
ſofort erfolgen und beliebe man gefällige Of
ferten in der Papierhandlung des Hrn. Exius
in Merſeburg niederzulegen.

Reelles Heiraths-Geſuch!
Ein ſolider junger Mann, 27 Jahr alt, Ge

ſchäftsmann nicht ungebildet und von ange
nehmen Aeußern, in einer größern Kreisſtadt
wohnhaft, ſucht auf dieſem Wege eine Lebens
gefährtin. Geehrte hierauf refl. Damen, welche
neben Sinn für Häuslichkeit und Ordnung, ei
niges disponibles Vermögen beſitzen werden
unter Zuſicherung ſtrengſter Discret. höfl. gebeten,
ihre desfallſigen Adreſſen unter L. W. No. S.
Halle a/S. poste restante einſenden zu wollen.

Eine gebildete Wittwe, alleinſtehend, wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen bei ältlichen Leu
ten als Wirthſchaſterin Kränkliche pflegen
Aufſicht über Kinder oder ähnliches, Stellung.

Näheres wird ertheilt
gr. Märkerſtraße Nr. 11, im Hofe links

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der auch vier
ſpännig zu fahren weiß, militairfrei iſt und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum 1. Juli
d. J. geſucht. Zu erfahren

Trödel Nr. 16, 1 Treppe hoch.

In G. W. Körner's Verlags Schulhuehhandlung
jn Erfurt ersehien:

Büttner, O. A., Das Turnen in der Elementarschule.
Praktische Anleitung zum Betriebe der Leibes-
übungen bei Knaben und Mädehen. Für Lehrer
an Stadt und Landschulen. Mit Abbildungen
Geh. 10 Sgr. Partie Baarpreis: 20 Exemplare

a 72 Sgr. und Eins frei.
Obiges Werk bietet im Allgemeinen recht willkomme-
ne Aufschlüsse über das was in der Volksschule an-
Vendbar ist und empfiehlt sich deshalb namentlich für
jene Lehrer, welche sich mit gymnastischen Uebungen
noch nicht befasst haben.

Orüger, Pr. Joh. Entwurf einer entwickelnden
atechismuslehre, ugleioh als ein Beitrag zur

Erklärung und Behandlung von Sprüchen und ge-
schichtlichen Schriftstellen bei der Auslegung
des kleinen Katechismus Dr. Martin Luthers
Preis: 24 Sgr. Partiepreis: 24 Rxempl. à 20 Sgr.
und Rins frei.

Erklärung des Kleinen Katechismus Dr. Mar-
tn Luthers in Fragen und Antworten. 7 Bo-
gen. 2. Kull. 5 88r. Partiepreis à 4 Sgr.
Hiervon liefern wir Vinbände zu 1 Sgr. 2 Sgr.
oder 2 Sgr. letztere mit Lederrücken u. Keken-

ThierſchauFeſt zu Mücheln.
Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Merſeburg, Querfurt, Reinsdorf und

Steigra werden Montag den Juni d. J. zu Mücheln (in der Nähe des dor
tigen Schießhauſes) ein Thierſchau Feſt, mit welchem eine Ausſtellung von landwirthſchaftli
chen Geräthen und Maſchinen, dergl. Sämereien, Feld und Garten Erzeugniſſen und andern,
die Landwirthſchaft intereſſirenden Gegenſtänden ſo wie eine PrämienVertheilung verbunden
ſein wird, abhalten.

Jn Beziehung auf Letztere haben wir hierbei zu bemerken, daß vorläufig folgende
Prämien Sätze feſtgeſtellt ſind

A. Jn Betreff der Pferde und Fohlen.
2 Prämien für Stuten mit ihren I bis 1 Jahr alten ſelbſtgezogenen Fohlen, zuſammen

30 2 Pr. für Stuten mit ihren 3 bis 3 Jahr alten, ſelbſtgezog. Fohlen, zuſammen
30 2 Pr. für 5- bis 6jährige ſelbſtgezog. Stuten mit ihren erſten Fohlen eigener Zucht,
zuſammen 50 2 Pr. für jährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine Pr. 15 die
andere ein Werthsgegenſtand; 2 Pr. für jährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine 10
die andere ein Werthsgegenſt. 2 Pr. für jährige ſelbſtgezog. Fohlen, wovon die eine 10
die andere ein Werthsgegenſt. 2 Pr. für ſelbſtgezog. Pferde ſchweren Schlags, wovon die
eine 20 die andere ein Werthsgegenſt. 2 Pr. für ſelbſtgezog. Pferde mittleren Schlags,
wovon die eine 15 die andere ein Werthsgegenſtand.

Belobigungen nach Ermeſſen.
B. Jn Betreff des Rindviehes.

9 Pramien für die beſten Milchkühe, wovon 5 Pr. zuſammen 35 3 und 4 Pr. in Werths
Gegenſtänden 6 Pr. für die maſtfähigſten Ochſen, Kühe u. ſo fort, wovon 2 Pr. zuſam
men 10 und 4 Pr, in Werthsgegenſt. 8 Pr. für die beſten Zugkühe, wovon 4 Pr.
zuſammen 20 F und 4 Pr. in Werthsgegenſt. 12 Pr. für Jungvieh und Bullen, wovon
6 Pr. zuſammen 20 und 6 Pr. in Werthsgegenſtänden.

Außerdem ſtehen zur Pramiirung von Bullen noch 50 A zur Dispoſition.
Belobigungen nach Ermeſſen.
Bei der Prämiirung wird zwar vorzugsweiſe ſelbſtgezüchtetes Rindvieh berückſichtigt, doch

wird auch das zur Fortzucht angekaufte Vieh von der Prämürung nicht ausgeſchloſſen.
C. Jn Betreff der Schweine.

9 Prämien für Zuchtſauen, Läufer, Ferken und Maſtſchweine engliſcher Race, deutſcher
Land Race und der Kreuzungen, wovon 4 Pr. zuſammen 25 und 5 Pr. in Werthsgegenſt.

Belobigungen nach Ermeſſen.
Jn Betreff des Schafviehes (Böcke, Mutterſchafe 2e.).

19 Prämien für die beſten Böcke, Mutterſchafe, Jung- und Maſtvieh, wovon S Pr. zu
ſammen 26 und 11 Pr. in Werthsgegenſtänden. Bei Mutter, Jung- u. Maſtvieh dürfen,
wenn es prämiirt werden ſoll, nicht unter 5 Stück jeder Gattung ausgeſtellt ſein.

Belobigungen nach Ermeſſen
M. Jn Betreff des Ziegenviehes.

2 Prämien für Ziegenböcke zuſammen 2 15 und 2 Pr. für Ziegen zuſammen 2 15
B. Jn Betreff des Federviehes (von jeder Art nicht unter 2 Stück).
4 Prämien, wovon 2 Pr. zuſammen 5 A und 2 Pr. in Werths- Gegenſtänden.

G. Jn Betreff der landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen,
dergl. Sämereien, Feld und Garten Erzeugniſſe 2e.

11 Prämien für Ackergeräthe und Geräthe der innern Wirthſchaft zuſammen 30
Belobigungen nach Ermeſſen.
(Den Preisrichter-Commiſſtonen bleibt vorbehalten, falls nicht genug preiswürdige Thiere c.

vorhanden ſein ſollten Prämien nach Ermeſſen zurückzuziehen und über dieſelben anderweit zu
verfügen, ſo wie den Preisrichtern allein auch nur die Verfügung über die etwa außer Obigem
von den Vereinen noch zur Dispoſition geſtellt werdenden Gelder oder ſonſtigen Werths- Gegen
ſtände, Medaillen c. zuſteht.)

Alles Uebrige und namentlich auch das, was hinſichtlich der Anmeldung von Thieren u. ſ. w.
beſtimmt worden, iſt aus dem, in den Händen ſämmtlicher Ortsbehörden der Umgegend befind
re und auch von dem unterzeichneten Vereins- Vorſtande zu beziehenden Feſt-Programme zu
erſehen

Landwirthe und Freunde der Land wirthſchaft werden freundlichſt eingeladen, an dieſem Feſte,
ſei es als Ausſteller oder als Zuſchauer und Gäſte, Theil zu nehmen.

Mücheln den 13. Mai 1861.
c
J.

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra
H. F. von Helldorff.

Orystall- Wasser
e e e Jvon Oonstantin Bühring in Berlin

iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, was bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle Flecke in
welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne dabei die Farbe zu verletzen. Es iſt
allen bis jetzt bekannten Fleckenwaſſern vorzuziehen, weil es ſofort vollſtändig verflüchtigt und

bedeutend billiger iſt.
Zur Wäſche der Glacé Handſchuhe giebt es kein veſſeres und einfacheres Mittel

Jn Flaſchen à 3 6 J und 12 bei Carl Harimg im Halle.
Bau de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
Sa von de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Gycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5 99.
Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Ein praktiſcher Koch ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen auf kurze oder lange Zeit Beſchäf
tigung. Zu erfragen große Steinſtraße Nr. 2,
2 Treppen hoch.

Ein Kellner kann für nächſten Sommer
Stellung finden im Fürſtenthal.

Für meine Reſtauration brauche ich zum 1.
Juni einen zweiten Kellner.

E. J. Scharre, Hötel Garni.
Ein tüchtiges und brauchbares Mädchen für

eine Reſtauration wird zum 1. Juni geſucht
im Fürſtenthal.
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Ftikels zum wirklichen Einkauſspreis abgelaſſen werden bei

n

i

l

n

S

Damen VISnte und Mantiiſen,
uen angefertigt in größter Auswahl in Taffet, Velour und Diagonal, empfiehlt zu billigſtem P gros Preis

M. Co. Leipzigerſtraße.
C Vie Strohhut und Blumen Fabrik

von Louis Sachs gr. Ulrichsſtr. 24, empfiehlt
Panama- u. Maracaſbo-Iüte mit Garnirung prima Qualität v. I. an,
Tilorentiner u. englüsche do. do. do. v. I an,
Palmhüte in braun, ſchwarz u. bunt do. 40. do. v. 15 an.
T Braune, ſchwarze u. tal. Damen Mädchen u. Knabenhüte in
den neueſten Fagons empfiehlt das Stück von 5 Sgr. an Louis Sachs.

V Eine reiche Auswahl in Blumen, Federn, Strohgarnirungen c
zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt Honis Sachs

Seidene Hutbänder im modernſten Genre und guter Qualttät, die

B. Elle von Z. Sgr. an, empfiehlt Bio Scues,
gr. Ulrichsſtraße 24.

für Herren, Damen und Kinder, garnirt ünd ungarnirt, ſowie

Stroh und O o renn undBe n, ſolen wegen Aufgabe dieſes Ar
Mevander Blau, früher Gegchir. Scharnhe.
Leipzigerſtraße Rr. 103, im „gold. Löwen“,

Laden neben Herrn Mechanikus Dähne).

Unter Garantie Her Aechtheit.
e

s Nach Anleitung und Vorſchrift des practiſchenMalz-Extraet! Arztes Herrn Dr. Stanelliin Potsdam bereitet,
d bewährt ſich dies durch wiſſenſchaftliche Prüfungene e 7 C dKraft Geſundheitsbier und tauſendfach prackiſche Anwendungen rühm- S

Flaſche 5 Sgr. excl. Fl. Z lichſt bekannte Malz Extract bei Verſchleimung des
e AMagens, der Bruſt und des Kehlkopfes, altem Hſten, Hämorrhoidal Zeſchwerden, Hypochondrie und anderen chromiſchen Leiden des Ankerleibes,
anhaltendem Kopfſchmerze, allgemeiner Körperſchwäche, Magerkeit u. bei ſrrophulöſen Leiden der
Kinder als vorzüglichſtes Silfsmittel in überraſchender Nützlichkeit.

Alleiniges Depot des ächten Malz-Extracts in alle bei Carl rodkor b.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Helwig in Schafſtädt, Schuſter in Jeßnitz

J Gräfe in Weißenfels, Herrn Hertel in
Man van n Schkeuditz Bechſtadt in Niederlahnſtein,h d Rabener in Frankenhauſen und Herrn Apotheker Hoffmann in Mücheln

Das Hoffsche Malz- Extract-Gesundheits- Bier u.
Kraftbrustmalz iſt wieder eingetroffen bei
D. ehe Morsellen-, Bonbons- u. Chocolaclenfabrikant, Lpzgrſtr. 105,

Einem hohen Adel und einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das
früher Rost'sche aus in Bad Kösenm käuflich übernommen habe, unter der Firma:

es erLindenſtraße Nr. 96.
Sie Conditoret, Restauration und Kegelbahm, ſowie die befindlichen
ogüs ſind neu, geſchmackvoll und comfortable eingerichtet.

Während der Badeſaiſon halte ich von Morgens bis Abends Restauration à la earte, ſo
wie Menagen zur Mittagszeit auch bin ich exbötig, auf vorherige Beſtellung Aufträge für Ge
ſellſchaften zu Diners oder anderen Feſtlichkeiten entgegen zu nehmen. Indem ich du ch freund
lichen Beſuch um geneigtes Wohlwollen bitte, wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, bei prompter
und reeller Bedienung die mich beehrenden Gäſte in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen

Waare Starasech.
In der C. F. Winter ſchen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg iſt ſoeben

erſchienen und ber anarcdl Knton zu Halle zu haben:
Seubert Dr. Moritz, Profeſſor in Karlsruhe, Die Pflanzenkunde in populärer Dar

ſtellung mit beſonderer Berückſichtigung der forſtlich, ökonomiſch techniſche und
mediciniſch wichtigen Pflanzen. Ein Lehrbuch für höhere Unterrichts An
ſtalten, ſo wie zum Selbſtſtudium. Mit 549 Holzſchnitten. Vierte vermehrte
und verbeſſerte Ausgabe. 37 Druckbogen. gr. 8. geh. Ladenpreis 2 Thlr.

Bei Beſtellungen auf vorſtehendes Werk bitten wir den Titel genau be eichnen zu wollen, damit Verwechſelungenmit deſſelben Herrn Verfaſſers „Lehrbuch der geſammten Pſlangenkunde dallehſt verinleden werden l

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

CrinOIkEnenn
ſind wieder angekommen.
A. W. Mehmma um gr. Ulrichsſtr. 9.

n Co S in allen Farben
von 1 2 Sonnenſchirmevon 25 an, ſeidene Regenschirme
in ſchwerem Taſſet u. Crviſè von 2
3 AIpacca in größter Auswahl, Kö
perſchirme von 15 pr. St. an empfiehlt
Man Rickelt, Schirmfabrikant,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Crinolins und Stahlreifen fertigt am
Billigſten Max Lampe, kl. Sandberg 6.

Heute empfing

geräncherte u. marinirte
S SE.

eine sSeltene und Schöne Delikatesse,
empfehle dieselben angelegentlichst u. villigst.

G. Goldene
Echtes Kaukaſiſches Jnſektenpul-

ver, à Packet zu haben bei
Siegmund Viole, gr. Klausſtraße

Mottempiuiver zur Conſervirung des
Pelzwerks;

Wanzentog in die Bettſellen; beides
ſichere und unfehlbare Mittel mit Anweiſung bei

eller u. bei W. HIesse.
Aechtes Insektenpalver kfräftigſter

Wirkung; ebenſo ganz probate Nüttel
gegen jedes Ungeziefer empfiehlt

B. eller, gr. Brauhausgaſſe-

Mais,
amerik. u. baden., traf wieder ein bei

Ernſt Voigt.
Braunbier à Quart I Pf.heute Sonnabend in der Bierniederlage Ran

niſche Straße Nr. 8, den „Drei Schwänen“
gegenüber. R. Barth.

Spiegelgläſer und Goldleiſten zum
billigſten Preiſe ſind wieder vorräthig beim

Glaſermeiſter Heiße in Lauchſtädt.

Ein gutes Reitpferd iſt täg
lich, nach Belieben Vor oder
Nachmittag, zu vermiethen wo?
ſagt Hr. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Der Halleſche Geſang Verein
iſt konſtituirt, und die Proben werden
in der erſten Woche des Juni an einem
durch dieſe Zeitung näher zu beſtimmen
den Abende beginnen. Anmeldungen ſin
gender und zuhörender Mitglieder wer
den ſtets entgegengenommen große Ul
richsſtraße Nr. 54, 2 Treppen.

Ernst Apel.
Bitte

für die durch den entſetzlichen Wolkenbruch am
13. d. M. in Schkölen und Umgegend Ver
unglückten um milde Seiträge! Zu jeder
Zeit bin ich gern bereit, ſolche von hier ſo
wohl als aus der Umgegend anzunehmen und
werde darüber im hieſigen Wochenblatte quit
tiren. Es haben ſich ſa früher bei ähnlichen
Gelegenheiten ſtets ſo viele edle Herzen gefun
den, die den Dank gegen Gott für Erhaltung
ihres Eigenthums dadurch bethätigten, daß ſie
den nicht ſo glücklichen Brüdern Liebesgaben
ſpendeten gewiß wird daher auch die gegen
wärtige Bitte nicht vergebens ausgeſprochen ſein.

Zörbig, den 16. Mai 1861.
Der Magiſtrats Aſſeſſor Reinhardt.
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